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Dürfen wir vorstellen: Ihr neuer Bürgermeister

Polarlichter über Schöneiche? Da 
staunten einige nicht schlecht, 
als sich der Himmel grün und 
rot färbte, wie hier über den Fel-
dern an der Kalkberger Straße in 
der Nacht zum 11. Oktober. Das 
Phänomen ist in unseren Breiten-
graden selten, aber es kommt vor, 
wenn die Sonnenstürme beson-
ders stark tosen. So einen Aktivi-
tätshöhepunkt gab es im Oktober, 
wie der Deutsche Wetterdienst 
in Potsdam auf seiner Website 
erklärt. Je stärker ein Sonnen-
sturm ausfällt, desto gravie-
render wird das Erdmagnetfeld 
deformiert und desto südlicher 
können Polarlichter beobachtet 
werden. Manchmal auch über 
Schöneiche. 

CK

In der Stichwahl zur Bürgermeister­
wahl konnte sich Herausforderer 
Ingo Röll (CDU) gegen Amtsinhaber 
Ralf Steinbrück (SPD) durchsetzen. 
Von 11.123 Wahlberechtigten gingen  
6.226 zur Wahl. Im Endergebnis 
zeigte sich Schöneiche durchaus 
gespalten: 3.160 Wählende (51%) 
entschieden sich für den CDU-Kan­
didaten, 3.037 (49%) wollten weitere 
acht Jahre für die SPD im Rathaus 
– 29 Stimmen waren ungültig. Kurz 
vor Weihnachten wird Ingo Röll sein 
Amt antreten. Schöneiche KONKRET  
traf sich kurz nach der Wahl mit ihm 
zum Gespräch. 

Schöneiche KONKRET: Herr Röll, 
herzlichen Glückwunsch zur gewon­
nenen Wahl. Eigentlich sollte dieses 
Interview anders beginnen, aber 
pünktlich zu unserem Gespräch hat 
der amtierende Bürgermeister, Ralf 
Steinbrück, eine Haushaltssperre 
verkündet. Ist das ein Skandal, wie 
es bei einigen anklingt?
Ingo Röll: Der Skandal, den da viele 
sehen, ist, dass es erst kurz nach 
der Bürgermeisterwahl kommt. 
Aus dem Geschäftsleben würde ich 
sagen, so etwas ist erkennbar. Ich 

muss Einnahmen und Ausgaben 
sehen, dann sollte das auch ein paar 
Wochen vorher sichtbar sein. 

SK: Und dann hätte man das gleich 
kommunizieren müssen? Oder ist 
die Veröffentlichung von Herrn 
Steinbrück jetzt der Zeitpunkt, an 
dem es sichtbar wurde?
Röll: Ohne die Anmerkungen der 
Kämmerin im Detail zu kennen, 
würde ich das jetzt nicht so pau-
schal sagen. Kann natürlich sein, 
dass die Kämmerin diese Woche 
festgestellt hat, dass sie jetzt die 
Haushaltssperre ausrufen muss. 

SK: Herr Steinbrück führt für die 
Haushaltssperre fehlende Gewerbe­
einnahmen an. Dies war auch ein 

Wahlkampfthema ihrerseits. Sie 
sitzen mit ihrer Firma in Rüders­
dorf. Ist Schöneiche so unattraktiv 
für Gewerbetreibende?
Röll: Als ich größere Geschäftsräume 
für unsere Firma gesucht habe, gab 
es in Schöneiche keine Angebote. 
Und dieses Problem besteht weiter-
hin. Und es gibt dringenden Bedarf. 
Wir sind wie eine kleine Tesla-
Gemeinde, Zulieferer für Tesla, und 
Gewerbe, welches die Nähe zu Tesla 
sucht und auch bereits ortsansässige 
Unternehmen brauchen händerin-
gend Flächen. Verkompliziert hat 
sich die Situation in den letzten 2 ½ 
Jahren durch den Wasserverband 
(Anm. d. Red.: Dieser sieht durch 
den Wasserverbrauch von Tesla kei-
nen weiteren Spielraum für weitere 
Neuansiedlungen). Das Thema der 
Erweiterung des Gewerbegebiets 
steht aber schon seit mehr als acht 
Jahren an. Wenn man damals zügi-
ger agiert hätte, hätten wir jetzt viel-
leicht eine bessere Situation. Aber 
man muss jetzt mit dem Verband ins 
Gespräch kommen und wir haben 
auch bereits erschlossene Flächen, 
die aktiviert werden können. 
Fortsetzung auf Seite 11.
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Ausstellung & Kontakt
Bismarckstraße 11
15566 Schöneiche
Telefon: (030) 649 29 01

Termine nach Vereinbarung

www.bauelemente-hillerscheidt.de

• Wintergärten
• Glasanbauten
• Glaswände/-ideen
• Fenster/Türen
• Rollläden
• Pergola/Markisen
• Insektenschutz

Fragen kostet nichts! 
Sie denken darüber nach, Ihre 

   Immobilie zu verkaufen? Dann sollten         
Sie nichts dem Zufall überlassen!

t 03362 / 88 38 30
15569 Woltersdorf - Strandpromenade 5 - www.Bernd-Hundt-Immobilien.de

Bernd Hundt ImmoBIlIen
Ihr Partner im östlichen Berliner Umland

Ernst-Thälmann-Str. 69, 15562 Rüdersdorf
kanzlei@kubach-rechtsanwaelte.de
www.kubach-rechtsanwaelte.de

Tel. (033638) 2 91 12
Fax (033638) 2 91 13

Dieter Kubach
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Christian Zuch
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

KUBACH
Rechtsanwälte

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com
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(PM) Die Gemeinde Schöneiche 
bei Berlin bedankt sich bei allen 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfern 
für ihr ehrenamtliches Engagement 
in den Wahllokalen zur Landtags-
wahl sowie zur Bürgermeister-
wahl. Kompetenz, Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft bestimmten 
das Bild in den Wahllokalen und 

(PM) Am 9. November 1989 fiel die 
Berliner Mauer – ein geschicht-
liches Ereignis, das nicht nur das 
Ende der Deutschen Teilung ein-
läutete, sondern auch das Ende des 
Kalten Krieges zwischen Ost und 
West markiert.
Mit einer Gedenkveranstaltung soll 
an dieses Ereignis und an die muti-
gen Menschen in der damaligen 
DDR erinnert werden, die durch ihr 
Handeln die Mauer zum Einsturz 
brachten. Unsere Demokratie mit 
ihren garantierten Grundrechten 

(PM) In der Nacht vom neunten 
auf den zehnten November 1938 
wurden in ganz Deutschland Syna-
gogen und jüdische Häuser nieder-
gebrannt. Der Tag ging als Reichs-
pogromnacht in die Geschichte ein 
und war das offizielle Signal zum 
größten Völkermord in Europa. 
Zum Gedenken an die Opfer des 
Holocaust laden der Vorsitzende der 
Schöneicher Gemeindevertretung 

in der Öffentlichkeit. Die Wahllo-
kale wurden von 8 bis 18 Uhr von 
den Wählerinnen und Wählern gut 
besucht. Die Gemeinde Schöneiche 
bei Berlin freut sich, wenn auch bei 
zukünftigen Wahlen die Ausübung 
des Ehrenamtes als Wahlhelfende 
weiterhin ein breites Interesse 
findet. 

und Werten wie Meinungs- und 
Pressefreiheit ist ein hohes Gut. 
1989 demonstrierten die Menschen 
für diese Freiheit. Indem wir an die 
friedliche Revolution in der DDR 
erinnern, würdigen wir den Mut 
der Beteiligten und danken ihnen. 
Hierzu laden der Vorsitzende der 
Schöneicher Gemeindevertretung 
Ingo Röll und Bürgermeister Ralf 
Steinbrück am Samstag, 9. Novem­
ber um 11.00 Uhr zum Originalteil 
der Berliner Mauer am Grundstück 
Dorfaue 34 in Schöneiche ein. 

Ingo Röll und Bürgermeister Ralf 
Steinbrück anlässlich des 86.  Jah-
restags der Reichspogromnacht am 
Samstag, 9. November um 10.00 Uhr 
zum gemeinsamen Gedenken und 
zu einer Kranzniederlegung ein.
Die Veranstaltung findet am jüdi­
schen Denkmal im Schlosspark am 
Ende der Buchenallee (Treffpunkt 
Parkeingang Schöneicher Straße/
Dorfaue) statt. 

Danksagung an die Wahlhelfenden

35 Jahre Mauerfall – 
Jubiläum am 9. November

Gedenken an den  9. November 1938

Der Waldgarten im 
Kleinen Spreewaldpark 
ist im dritten Jahr sei-
ner Entwicklung. Seit 
22.03.2024 ist der Park-
bereich wochentags 
für die Öffentlichkeit 
zugänglich und wird 
inzwischen von Schö-
neichern und Besuchern 
genutzt. Mit Unterstüt-
zung der Gemeinde 
Schöneiche, Förderzu-
wendungen des Landes 
Brandenburg (Lottomit-
tel, Lokale Agenda 21), von Stiftun-
gen und Sponsoren (EWE-Stiftung, 
Radhaus Schöneiche) sowie viel 
ehrenamtlichem Engagement von 
Vereinsmitgliedern und Schön
eicher Bürgern ist der Waldgarten 
zu einem lebendigen Treffpunkt 
und Aktionsort geworden. In über 
20 Veranstaltungen der Umweltbil-
dung wurde der Waldgarten 2024 
durch Kindergruppen und Gar-
tenfreunde genutzt. So konnten 
Liebhaber alter Kulturtechniken 
bei einem Sensenschnittkurs den 
Umgang mit der Handsense erler-
nen und in einem Obstbaumsemi-
nar den fachgerechten Schnitt von 
Obstgehölzen erlernen. Gruppen 
aus Kitas und Schulen entdeckten 
z.B. die Vielfalt der Bäume, essbarer 
Kräuter und Früchte oder schauten 
mit Lupe, Mikroskop und Foto-
kamera in den Mikrokosmos der 
Insekten auf der Wildblumenwiese. 
In weiteren Programmen standen 

die tierischen Bewohner im Gebiet 
– Igel, Eichhörnchen und Co. – im 
Mittelpunkt. Nach der Aussaat im 
Frühjahr und dem Bepflanzen von 
Beeten konnten erstmals Kürbisse, 
Zucchini und verschiedene Kartof-
felsorten mit Kindern geerntet und 
für die gemeinsame Zubereitung 
von Speisen genutzt werden.

Ein kleiner Ausblick auf 2025: 
Im ersten Halbjahr finden am 
14.  März und am 5. April 2025 
jeweils von 10 bis 12 Uhr zwei Obst-
baumseminare im Waldgarten statt.

Anmeldungen für Veranstaltungen  
der Umweltbildung bitte unter 
info@gruenewabe.de oder Tel. 030/ 
64903765 (13–15 Uhr). Weitere Ter­
mine finden Sie auf unserer Home­
page unter www.gruenewabe.de.

Nadine Bauer / Birgit Schürmann
Naturschutzaktiv Schöneiche e.V.

Umweltbildung im Waldgarten des 
Kleinen Spreewaldparks

Kindergruppe beim Experimentieren im Waldgarten 	
Foto: KSP

Typenoffene Werkstatt · Reifenservice

Kfz-Service 
Sven Schüler
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Dorfaue 14, 15566 Schöneiche
Telefon: 030/6 49 53 06
Mobil: 0172/312 90 93

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 8–17 Uhr

Fr. 8–14 Uhr
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(PM) Die letzte Veranstaltung in der 
Reihe „Wahljahr 2024 – was treibt 
uns um“ findet am 8. November  
um 19 Uhr in der Kulturgießerei, 
An der Reihe 5 in Schöneiche statt.
Die im Januar veröffentliche 
Recherche des CORRECTIV zum 
Geheimtreffen in Potsdam bewegte 
Millionen von Bürgern dazu, gegen 
rechts auf die Straße zu gehen. Doch 
selbst nach weiteren Skandalen im 
Vorfeld der Wahlen erhält die AfD 
Zulauf und Spitzenwerte bei allen 
bisherigen Wahlen.
CORRECTIV-Reporter Marcus 
Bensmann und das CORRECTIV 
haben die Partei viele Jahre inves-
tigativ unter die Lupe genommen, 
nun haben sie ihre Arbeit und die 
Recherchen anderer Medien in 
einem Buch zu einem Bild zusam-
mengefügt, das die ganze Dimen-
sion der ungeheuerlichen Pläne 
der AfD offenlegt: „Niemand kann 
sagen, er hätte es nicht gewusst. Die 
ungeheuerlichen Pläne der AfD“.
In dem Buch zeigt Marcus Bens-
mann die Rolle der wichtigsten 
Akteure der AfD, ihre Macht-
kämpfe und die ideologischen Kon-
zepte hinter der Radikalisierung, 
gibt Einblick in die Verquickung 
des rechtsextremen Umfelds und 
der Partei, liefert ein Gesamtbild 
der Pläne führender Köpfe und 
ihres Umfelds anhand ihrer eigenen 
Aussagen und hinter-
fragt den Umgang mit 
der Partei. 
Als Spezialist für die 
Neue Rechte besuchte 
Marcus Bensmann 
jahrelang Parteitage 
und Versammlungen 
der AfD, traf sich mit 
deren Protagonisten 
und sprach mit Aus-
steigern und Unzufrie-
denen.

Er analysierte die Netzwerke und 
die Bücher der AfD-Akteure und 
ihres Umfelds und verfolgte die 
Entwicklung der Partei von Beginn 
an.
Nun spricht er bei Veranstaltungen 
über die AfD, ihre Mitglieder und 
ihre Pläne, spricht mit Gesprächs-
partnern auf der Bühne und mit 
dem Publikum. Es geht um die 
geplante Hinwendung zu Russland 
und China, die Vertreibung von 
Millionen und die Abschaffung von 
Menschenrechten, nicht zuletzt um 
die Frage, wie mit der AfD umzu-
gehen ist.
In der Veranstaltung unter Modera-
tion von Dietmar Schumann stellt 
Marcus Bensmann sein Buch vor 
und diskutiert mit dem Publikum.

Anmeldung erbeten unter 
https://calendar.boell.de/de/event/

niemand-kann-sagen-
er-haette-es-nicht-
gewusst
Der Eintritt ist frei

Eine Veranstaltung des 
Schöneicher Bündnis für 
Demokratie und Toleranz 
in Zusammenarbeit mit 
der Heinrich Böll Stiftung 
Brandenburg und mit 
finanzieller Unterstützung 
der Gemeinde Schöneiche. 

„Niemand kann sagen, 
er hätte es nicht gewusst.“ 
Letzte Veranstaltung zum Wahljahr 2024

Biete Gewerberäume (80 qm) ab sofort zur Miete: 
für Praxis, Laden oder Büro. 2 WC‘s, 40 qm Außenfläche 

Friedrichshagener Straße 64 · Schöneiche
Telefon: 0151 / 65 25 60 37

Ihre Traumküche vom Fachmann
SEIT 26 JAHREN

Wir nehmen uns Zeit für Sie.
Termine nach telefonischer Vereinbarung
 
DAMM KÜCHEN     Telefon (03341) 300 691
Eichenallee 19, 15345 Altlandsberg/OT Gielsdorf
E-Mail: info@damm-kuechen.de
www.damm-kuechen.de

•  Individuelle Küchenplanung in entspannter Atmosphäre
• hochwertige Markengeräte 
•  Arbeitsplatten von Keramik, Naturstein bis Massivholz

Endlich können wir wieder
NEUE Patienten aufnehmen!

Seit Oktober verstärkt Lena unser Team. 

Geschwister-Scholl-Str. 36
15566 Schöneiche
Telefon: 030 / 98 409 281
Mobil: 0172 / 388 68 94Inh. Justyna Gontarska

Wir freuen uns auf Ihre 
telefonische Terminreservierung.

Tanzen lernen, 
weil‘s Spaß macht.

   Tel. (030) 54 33 006 oder www.tcj.de

Wir haben auch die 
passende Geschenkidee 
fürs Weihnachtsfest:

Gutscheine 
für einen Tanzkurs

Kurse für Standard-,  
Latein- und Hobbytanz
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Es ist kaum zu übersehen, dass 
wir schon in den Startlöchern auf 
die kommende Saison stehen. Die 
EDEKA Märkte bauen Dekorati-
onen zu herbstlichen Themen mit 
Kürbissen und Heidekraut auf, die 
Backshops präsentieren die ersten 
Lebkuchengebäcke und Stollen und 
auch in der Fleischabteilung sind 
schon Wild und Großgeflügel ein-
gezogen. 

Es wird kalt draußen. Je unge-
mütlicher es draußen wird, desto 
gemütlicher kann man es sich drin-
nen machen. Zum Herbststart gab 
es nun schon die ersten Carlotta 
Herzens-Brunchs im Café Car-
lotta. Immer Samstag ab 9:00 Uhr 
bereiten wir ein breit gefächertes 
Sortiment zum Schlemmen und 
Verweilen. Das Büfett kann sich 
sehen lassen. Viele positive Kun-
denreaktionen motivieren unser 
Küchenteam, um die kommenden 

Wochen noch abwechslungsreicher 
und attraktiver zu gestalten. Neh-
men Sie sich Zeit, mit Familie und 
Freunden das Angebot der Kollegen 
zu genießen. Die Zeit rennt sowieso 
und nichts entschleunigt so sehr, 
wie in guter Gesellschaft leckeres 
Essen zu genießen.

Um den November noch abzurun-
den, laden wir natürlich wieder 
Schöneicher Kinder und ihre Eltern 
zum Weihnachtsbaumschmücken 
ein. Entgegen der Tradition wird 
es hier aber einen neuen Termin 
geben. In Sinne der Gemeinschaft 
findet das Schmücken der Schön­
eicher Tanne erst am Samstag dem 
30.11. ab 10:00 Uhr statt: passend 
zu den Terminen der Weihnachts-
märkte im Ort. Kinder dürfen mit 
der großen Feuerwehrleiter hoch-
fahren und den Schmuck anbrin-
gen. Gern auch selbst Gebasteltes. 
Unsere Schöneicher Tanne ist für 
alle da. Das haben uns auch die 
vielen Wunschzettel mit Friedens-
tauben in den vergangenen Jahren 
gezeigt.

Kurze Erinnerung: 
Der Laubsackverkauf im EDEKA 
und im Nah&Gut ist noch bis zum 
30. November.

Mehr Infos unter
www.edeka-schoeneiche.de

EDEKA Martin Walter e.K. 
Brandenburgische-Str. 153 
15566 Schöneiche

Voll auf Weihnachtskurs – Anzeige –

Wir reparieren in der eigenen Werkstatt:
Fernseher, Video-/DVD-Geräte, Hifi – auch DDR, 
Oldies und Röhrenradios, Kaffeevollautomaten, PC …
Also fast alles, was einen Stecker hat. 
Fragen Sie uns!

SP:FERNSEH-DÖRING

Kirschenstr. 29 • 15566 Schöneiche
    030 / 6 49 82 75

Meisterbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–12 & 15–18 Uhr

Verkauf und Reparaturen von TV · Video · Hifi 
PC · Telefon · Antennen · Haushaltsgeräte

Telefon:
(030) 64 90 38 00

Kieferndamm 45, 15566 Schöneiche
www.dachdeckerei-stoermann.de

1982

Meisterbetrieb

202442

E Dachdeckung
E Dachsanierung
E Dachfenstereinbau
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Hinz Erdbau & Transport • Forststraße 38 • 15566 Schöneiche
Handy: 0172 - 98 91 862 • E-Mail: hinz_robert@yahoo.de

HECKENSCHNITT HECKENSCHNITT 
inkl. Abtransport!inkl. Abtransport!

Bereits das fünfte Jahr in Folge 
haben die Senioren die Möglichkeit, 
eine fröhliche Weihnachtszeit in der 
Tagespflege des adviCura Pflege
zentrums in Schöneiche zu verbrin-
gen und Abwechslung in den Alltag 
zubekommen! 
In den großzügigen Räumen treffen 
die Senioren neue Bekanntschaf-
ten, mit denen sie sich austauschen 
können. Der Tag startet mit einem 
gemeinsamen gemütlichen Früh-
stück und bietet im Anschluss viel 
Unterhaltung, Bewegung, kreative 
Handarbeiten passend zur Saison, 
Leserunden und selbstverständlich 
auch Ruhezeit. 
Das Organisieren und Gestalten 
von Festen, wie dem traditionellen 
Oktoberfest oder dem stimmungs-
vollen Herbstfest bereitet dem Team 
der Tagespflege immer wieder große 
Freude! Diese Veranstaltungen 
bieten den Tagesgästen eine wun-
derbare Gelegenheit, in geselliger 
Runde schöne Momente zu erleben 
und den Jahreszeiten entsprechend 
zu feiern.
Besonders stilvoll, gemütlich und 
einladend wirken der Platz am 

Kamin und das Heimkino – wo 
zur Weihnachtszeit der farbenfrohe 
geschmückte Baum das Ambiente 
verzaubert. Mit der Kaffeerunde 
am Nachmittag endet der Tag hier 
und der Fahrdienst bringt die Gäste 
sicher in ihre Häuslichkeit. Viele 
Senioren sind froh, dass durch die 
Unterstützung des adviCura Teams 
ihre Lebensqualität, so weit wie 
möglich erhalten wird und zu ihrem 
Wohlbefinden im Alter beiträgt.

Mehr Informationen zur Tages- 
pflege und weitere Leistungen 
erhalten Sie auf der Website  
www. advicura-pflege.de.

Das adviCura Team wünscht allen 
Senioren und Angehörigen eine 
besinnline Vorweihnachtszeit und 
bleiben Sie gesund, um gemütlich 
ins neue Jahr zu starten!

adviCura – Pflegezentrum
Am Rosengarten 48
15566 Schöneiche
Tel.: 030-600 33 925
Mail: tagespflege@advicura-pflege.de 
www.advicura-pflege.de

Gemeinsam feiern, fit bleiben und 
besser leben
Die adviCura Tagespflege Schöneiche

Das Team der Tagespflege	 Foto: adviCura – Pflegezentrum

– Anzeige –
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(PM) Aufgrund des Erfolges unse-
res Weihnachtsmarktes im letzten 
Jahr, haben wir uns entschlossen, 
diesen wieder durchzuführen.
Nach vielen organisatorischen 
Abwägungen haben wir uns 
für das 1. Adventswochenende 
(30.11.+1.12.2024) entschieden. 
Wir werden also gemeinsam mit 
dem Heimatverein, der KUGI und 
dem „Rauhfutterspeicher“ ein weih-
nachtliches Adventswochenende in 
den Ortskern von Schöneiche zau-
bern. Unsere Aktionsfläche wird 
wieder das „Marktplätzchen“ und 
angrenzende Grundstücke sein.
Geplant sind unsere altbewährten 
Attraktionen wie das kleine Riesen-
rad für Kinder, einer kleinen Eisen-
bahn bis hin zu 20 Märchenhütten 
und Kinderaktionsständen. Natür-
lich wird es viele Leckereien und 
auch einige Verkaufsstände geben. 
Weiterhin wird es eine Bühne 
geben mit vorweihnachtlichem 
Programm.
Sehr gern möchten wir neben exter-
nen Künstlern viel „Schöneicher für 
Schöneicher“ anbieten, zum Beispiel 
Chöre, Vereine, Schulen, Kitas und 
Künstler aus Schöneiche.
In diesem Jahr wollen wir, dass die 
Kinder alles kostenlos nutzen kön-
nen. Im letzten Jahr konnten wir 
dies durch viele kleine und große 
finanzielle Zuwendungen errei-
chen. Auch die Kosten für Bühne, 
Programm, Sicherheitsdienst, Miet-
stände, WC, Versicherung, Wer-
bung, Quizpreise und nicht zuletzt 
die wunderschöne Beleuchtung der 
angrenzenden Bäume, übersteigt 
die uns von der Gemeinde zur Ver-
fügung gestellten finanziellen Mit-
tel.
Wir rufen alle Schöneicherinnen 
und Schöneicher auf, uns zu unter-
stützen. Wir freuen uns über Mit-
hilfe beim Bühnenprogramm, dem 
Auf- und Abbau, bei der Betreuung 

der Stände und Spiel-Attraktionen 
oder mit der Bereitstellung kleiner 
Preise für unser Märchenquiz. 
Wir bereiten die Bühne für unsere 
Chöre, Tanzgruppen, Theaterauf-
führungen, Musikerinnen und 
Musiker und die Vorstellungen von 
Vereinen. 
Andererseits bieten wir Ihnen auch 
die Möglichkeit, mit einem Stand 
Gebasteltes, Gebackenes oder nur 
einen Info-Stand zu nutzen, um 
Ihren Verein, Kita, Schule oder 
ähnliches vorzustellen. Stände dazu 
wären vorhanden. 
Bitte melden Sie sich bei uns, um 
Möglichkeiten für einen Auftritt 
zu klären oder einen Stand zu 
reservieren. 

Als besondere Attraktion würden 
wir gern auf unserem Weihnachts-
markt einen großen Weihnachts-
baum aufstellen. Vielleicht hat 
jemand in der Gemeinde einen sol-
chen Baum und würde diesen gern 
spenden!  

Wir freuen uns auf Ihr Mit
wirken und stehen jederzeit für 
ein Gespräch, um entsprechende 
Möglichkeiten auszuloten, zur 
Verfügung. 
Rückfragen oder Terminverein
barungen an Mario Geyermann 
unter: 0172-321 30 00

Weihnachtsbaum gesucht –
Planungen für Weihnachtsmarkt laufen

BRANDHERM Automobile
Tel.: (030) 648 90 51 oder 648 14 02
E-Mail: info@autohaus-brandherm.de
Fürstenwalder Allee 341 · 12589 Berlin
www.autohaus-brandherm.de

U N S E R  L E I S T U N G S A N G E B OT

  Verkauf von Gebraucht- und 
Jahreswagen

 Zubehör – Ersatzteilverkauf

 Werkstatt – Meisterbetrieb 

 TÜV/AU

 Unfallreparaturen 

 Reifenservice

 Finanzierung

Fliesen-, Platten- & Mosaikleger
Planung und Beratung

• Fliesen-Platten-Mosaik
• Trockenbau
• Klein- & HausreparaturenHHK H. Kamischke

Hausservice

Hohes Feld 60
15566 Schöneiche

www.Fliesenleger-kaMischke.de

Telefon: 030-649 15 86
Handy: 0177-477 79 31 

 
Wasser
Wärme
Wellness

Dipl.-Ing. (FH) Jörg Seidlitz
Rudolf-Breitscheid-Straße 58
15562 Rüdersdorf bei Berlin 

Telefon: (033 638) 68 923
Internet: www.seidlitz-gmbh.de
geöffnet: Mo.–Do. 10–14 Uhr

1992 – 2024
Seit über 30 Jahren Ihr zuverlässiger 

Partner in der Haustechnik

•  Maurer-, Putz-  
und Betonarbeiten

• Vollwärmeschutz

• Kleinreparaturen

• Dachausbauten

• Fliesenarbeiten

• Trockenbau

Rosa-Luxemburg-Straße 4, 15566 Schöneiche
Tel.: 030 / 649 80 11 · Mobil: 0173 / 236 52 95
E-Mail: frank.ziminga@gmail.com
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Weniger Sonne im Winter 
bedeutet nicht, dass Photo-
voltaikanlagen ineffizient 
werden. Selbst bei kurzen 
Tagen und tief stehender 
Sonne kann eine intelligente 
Steuerung das Potenzial der 
Anlage optimal nutzen. Hier kommt 
ein Haus-Energiemanagement-Sys-
tem ins Spiel.
 
Herausforderung: 
Wenig Sonnenenergie
Im Winter produziert die Anlage 
zwar weniger Strom, bleibt aber 
aktiv. Doch wie kann man die 
Effizienz steigern, wenn die Sonne 
rar ist? Die Antwort liegt im Ener-
giemanagement: Es überwacht 
den Energiebedarf und steuert, ob 
erzeugter Strom direkt genutzt oder 
gespeichert wird.
 
Lösung: Günstigen 
Netzstrom einkaufen
Besonders spannend wird es, wenn 
die eigene Produktion nicht aus-
reicht. Dann kauft das System 
gezielt Netzstrom ein – und zwar 
nur, wenn die Preise niedrig sind. 
Dynamische Stromtarife bieten 
diese Möglichkeit: Während der 
Preis über den Tag schwankt, ermit-
telt das System die günstigsten 

(PM) Vom 29.9.24 bis 16.1.25 gastiert 
die Ausstellung Stadt.Land.Klima in 
der Kulturgießerei Schöneiche. Die 
Ausstellung beinhaltet zahlreiche 
Informationen rund um das Klima, 
den Klimawandel und das Thema 
Nachhaltigkeit in Brandenburg.
Die Kulturgießerei bietet damit den 
perfekten Rahmen für den Schön- 
eicher Themenabend „Heizungs-
tausch“. In Kooperation der 
Gemeinde Schöneiche mit der Ver-
braucherzentrale Brandenburg e.V. 
informiert der zertifizierte Energie-
berater Adrian Hollenberg rund ums 
Thema „Heizungstausch für Pri-

Zeitpunkte zum Stromkauf. 
Dieser Strom wird im Batte-
riespeicher gespeichert und 
steht bereit, wenn der Bedarf 
im Haushalt steigt.
 
Vorteile auf einen Blick:

• �Kostenersparnis: Der Einkauf zu 
Niedrigpreisen senkt die Energie-
kosten.

• �Unabhängigkeit: Durch die 
Kombination aus Eigenproduk-
tion und günstigen Netzstrom 
bleibt der Haushalt flexibel.

• �Optimierte Nutzung: Der Strom-
speicher wird effizient genutzt, 
selbst bei geringer Sonnenein-
strahlung.

 
Fazit: Auch im Winter kann eine 
Photovoltaikanlage mit einem intel-
ligenten Energiemanagement-System 
eine lohnende Investition sein. Durch 
den Einkauf von günstigem Strom 
wird jede Jahreszeit zur Chance für 
eine effiziente Energiebilanz.

Freier Handelsvertreter für
Energieversum GmbH & Co. KG
Martin Kowalke
Waldstraße 24, 15566 Schöneiche
Mobil: 0151-413 431 42, E-Mail: 
M.Kowalke@energieversum.de
www.energieversum.de

vathaushalte“. Welche Alternativen 
gibt es zur konventionellen Heizung 
mit Öl und Gas? Welche staatlichen 
Fördermöglichkeiten gibt es? Wird 
es wirklich teurer? Diese und andere 
Fragen werden beim Schöneicher 
Themenabend „Heizungstausch“ 
beantwortet – am 14. November, 
19 Uhr; Einlass ab 18.30 Uhr in der 
Kulturgießerei Schöneiche, An der 
Reihe 5. Der Eintritt ist frei.
Alle interessierten Schöneicherinnen 
und Schöneicher sind herzlich einge-
laden. Ihre Fragen sind ausdrücklich 
erwünscht und werden im Anschluss 
an den Vortrag beantwortet.

Photovoltaik im Winter: Effiziente Nutzung 
dank intelligentem Energiemanagement – 

An
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Brillenglas-Herbs ochen
Bis zum 15. Dezember 2024

erhalten Sie auf eine komplette Brille 
ab 600 € einen HERBST-BONUS von 100 €,*

ab 300 € einen HERBST-BONUS von 50 €,*

ab 150 € einen HERBST-BONUS von 25 €.*

www.optik-meyer.info

Brandenburgische Str. 151 15566 Schöneiche 030 649 33 09
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 14 15562 Rüdersdorf 033638 26 51
Rudolf-Breitscheid-Str. 26 15569 Woltersdorf 03362 88 97 16

Brillenglas-Herbs ochenBrillenglas-Herbs ochen
ein Licht auf !Da geht Ihnen

*  Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten. 
Nur ein Bonus pro Kauf, der nicht ausbezahlt werden kann.

( 0163 269 29 00 
* info@lutz-havenstein.de ∙ : lutz-havenstein.de

100% individuelle Trainingskonzepte für Einsteiger & Erfahrene.
Beweglichkeit, Prävention, Koordination, Kraft, Ausdauer,
EMS, Funktional, TRX©, Yonga®, Flexibar, Cycling uvm.

Personal Fitness Training
Anja Merten & Lutz Havenstein

Mikrostudio Schöneiche

RohRReinigungsseRvice
notdienst: 0171-729 15 15

Fa. Strauß · Buchhorster Str. 40 · 15537 Erkner

Wir bieten: 
• einen kostenlosen 10-monatigen Vorbereitungskurs

inklusive einer Praktikumsphase
• Möglichkeit zur Supervision in festen Gruppen
• individuelle Beratungen zu Begleitungen
• ersicherung durch den

Träger sowie Fahrkostenerstattung

Sie suchen ein erfüllendes und wertvolles
 Ehrenamt? Als Hospizhelfer*in begleiten 

Sie Menschen in ihrer letzten Lebensphase - 
Sie schenken Zeit und bekommen ein Lächeln zurück.  

Neuer 
Hospizkurs 
ab Januar 

2025

Ambulanter Hospizdienst Friedrichshagen  

Werlseestraße 37 • 12587 Berlin

Der Klimabeirat von Schöneiche lädt ein 
zum Themenabend „Heizungstausch“

Eine s/w-Anzeige in dieser Größe (20 mm hoch) kostet 38,08 Euro.

Telefon: 030-659 400 65
E-Mail: schoeneichekonkret@t-online.de
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Die neu-alten Gemeindever-
treter hörten am 8.10. einan-
der zu, waren arbeitsam und 
diskussionsfleißig.
Gleich erstmal was aus dem 
Bericht des Bürgermeisters: 
Sieht im Moment so aus, als ob der so 
oft angefragte Grundsteuerhebesatz 
ab 1.1.2025 von derzeit 440% auf 
225% sinken würde.
Und aus dem letzten Bildungsaus-
schuss-Kater: Bürgerhaushalt ist so, 
Chillplätze für Jugendliche auch. 
Apropos, zwei neue Jungs vom 
Jugendbeirat haben sich vorgestellt. 
Die Neufassung der Kitagebühren-
satzung geht auch in Arbeit. Bis zur 
nächsten GV-Sitzung sei es aber nicht 
möglich, die neue Kalkulation vor-
zulegen. Das Gymnasium für Schön
eiche ist durch. Da der Landkreis 
der Bestimmer ist, wird das nichts 
mit der Gesamtschule. Naja, Ihr 
Eltern habt ja selber die schicke neue 

Am 7. November um 17.30 wird die 
10. Ausstellung der Reihe Rathaus-
Art im Schöneicher Rathaus eröff-
net. Unter der Überschrift „Two 
Worlds Painting“ zeigen Kerstin 
Kirsch und Ute Ihle unterschied-
lichste Facetten der Malerei und 
geben den Fluren wieder ein neues, 
farbenfrohes Gewand. Kirschs 
Arbeiten behandeln Themen rund 

Schöneiche lädt 
zur Senioren
weihnachtsfeier
Seniorinnen und Senioren sind am 
3. und  5. Dezember jeweils von 11 
bis 14 Uhr zu einem gemütlichen 
Beisammensein im Advent einge-
laden. Es erwartet sie ein festliches 
Mittagessen und Musik. Achim 
Gelhar und Christof Rose bitten 
zum Tanz, der Schöneicher Senio-
renchor zum Mitsingen. 
Ort: B1 Sport & Freizeit
August-Borsig-Ring 9
der Plus-Bus 420 hält direkt davor.
Kartenverkauf: 12.11., 13–14:30 Uhr 
und 14.11., 10–11:30 Uhr im Rathaus. 
Infos: Regina Flikschuh, 
Tel. 030 / 64 33 04 230

(PM) Im Zusammenhang mit 
einer Fachverfahrensumstellung 
und der damit verbundenen tech-
nischen Konfiguration ist die Ein-
wohnermeldestelle am Montag, 
25.  November für die Einwohne-
rinnen und Einwohner von Schön

nach langer Beratung im Hauptaus-
schuss trotzdem noch jede Fraktion 
eine eigene Meinung. Sie haben sich 
aber trotz zweier Gegenstimmen 
summa summarum einigen können. 
Auch mit der Straßenbahnfinanzie-
rung. Einnahmen weniger, positiver 
Tarifabschluss, aber das Fahren wird 
irgendwie teurer, wenn ich das miau 
richtig verstanden habe.
„Fortsetzung der erweiterten 
Instandsetzung von Sandstraßen“. 
In letzter Zeit öfter im Gespräch der 
untere Teil der Goethestraße. Im 
Gemeindeforum wurde das als Tages-
ordnungspunkt für diese Sitzung 
versprochen. Klar, dass die Sandstra-
ßenleute super für diese erweiterte 
Herstellung sind. Da gibt es ja keine 
Beitragspflicht für die Anwohner. 
Aber die Notwendigkeit da was zu 
unternehmen wurde erblickt und 
Maßnahmen vorgeschlagen: Eig-
nungsprüfung unbefestigter Straßen, 

Gesamtschule in der Prager 
Straße 2003 abschaffen las-
sen. Geschlossen wegen zu 
geringer Schülerzahl. Der 
Container der Storchen-
schule in der Kirchstraße, 

wo Hortkinder vorübergehend 
betreut werden, wird zur Vorausbe-
nutzung von 7. Klassen des künfti-
gen Gymnasiums übernommen. Die 
Gemeinde ist davon angetan, weil 
dann das Dings dort vom Kreis abge-
baut werden muss. Dafür darf LOS 
auch das Drumherum wie Mittages-
sen oder Sport benutzen.
Die Fußgängerlichtsignalanlage am  
Kieferndamm wird nicht wie vom 
ZfS vorgeschlagen durch einen Zeb-
rastreifen ersetzt. Die Ampel sei mor-
gens eine echt notwendige Schulweg-
sicherung und soll stabil ausgebaut 
und übernommen werden. Kostet 
natürlich was.
Für die neue Geschäftsordnung hatte 

um die Rolle der Frau. „Selbst-
darstellung und Selbstinszenie-
rung sind für mich ein Mittel, um 
mich bestimmten Situationen und 
Rollenbildern zu nähern und diese 
dann bildnerisch umzusetzen“, 
sagt sie. In Ute Ihles Arbeiten spielt 
das Licht nordischer Landschaften 
und das Meer eine wiederkehrende 
Rolle. „In der Ausstellung zeige ich 

einen Querschnitt meiner Arbeiten 
in verschiedenen Techniken und 
Stilen.“ 
Die Ausstellung kann zu den 
Öffnungszeiten des Rathauses  
(Mo., Mi., Fr. 9–12 Uhr, Di. 9–12 Uhr  
und 13–18.30 Uhr, Do. 7.30–12 Uhr 
und 13–16 Uhr) bis in den Januar 
hinein besichtigt werden. 

CK

eiche geschlossen. Es ist weder eine 
Sprechstunde möglich noch die 
Beantragung von Personaldoku-
menten und Expresspässen.
Die Bürgerinformation u.a. zum 
Erwerb von Laubsäcken und zur 
Mitnahme von gelben Säcken ist 

hingegen von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Am Dienstag, den 26. November 
ist die Einwohnermeldestelle der 
Gemeinde Schöneiche wieder von 9 
bis 12 Uhr und von 13 bis 18.30 Uhr 
für die Schöneicher Bevölkerung 
geöffnet.

Priorisierung, Auswertung, Straßen-
unterhaltung, Leibniz-Pestalozzi-
Straße, Müllentsorgung, Regen-
wasser, Straßenverkehrsordnung, 
Parken, Straßenraumbreite. Also 
Infos, Konzept, wieder Konzept und 
irgendwann Ende der Debatte, langer 
Rede – kurzes Resultat: bis Ablauf 
des I.  Quartals soll der Bürgermeis-
ter eine Liste möglicher Maßnahmen 
zur Verkehrssicherheit vorlegen.
So, habe ich jetzt alles?
Ja, also Bürgermeister – dann 
lege mal vor; du wirst dazu in den 
Beschlussvorlagen beauftragt, beauf-
tragt zu prüfen, hinzuwirken, dich zu 
befassen, zu veranlassen, zu verfü-
gen, zu erkunden, zu kontrollieren, 
anzuweisen, zu instruieren. Tja, der 
Himmel hängt voller Verben … und 
das Ganze nach der Stichwahl … bis 
Dezember! Miau!

Ihre Miau-Journaille

Neue Vertretung tritt gut

RATHAUSART präsentiert Kerstin Kirsch und Ute Ihle

Einwohnermeldestelle am 25. November geschlossen

Liebe Mama · Oma · Uroma, 
heute zu Deinem Ehrentage
wollen wir Dir sagen:
„Es ist schön, dass wir Dich haben.“
Denk immer daran, vergiss es nicht,
wir lieben und wir brauchen Dich!

Von ganzem Herzen wünschen 
wir Dir viel Gesundheit und 
noch viele glückliche Jahre 
im Kreise Deiner Lieben.

Das wünschen Dir 
Deine Kinder, Schwiegerkinder, 
Enkel und Urenkel

95 Jahre 
sind es wert,

dass man Dich 
besonders ehrt.

      geb. am 5. November 1924

Lieber Werner,
da schau hin,
du bist in der Zeitung drin.
100 Jahre sind es wert,
dass man dich besonders ehrt!

Du bist der beste Nachbar, den wir uns je wünschen konnten. 
Deine Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und dein Humor 
sind uns ein großes Vorbild.

Herzliche Glückwünsche zu deinem 100. Geburtstag von 
deinen Nachbarn Stephan, Sabine, Antonia, Stella und Tobias

      geb. am 5. November 1924

100 Jahre 100 Jahre 
Werner TietzeWerner Tietze
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Nach der Rechtsprechung des 
preußischen Oberverwaltungsge-
richts von 1910 ist die Bezeichnung 
„Kolonie“ dann zutreffend gewesen, 
„wenn eine größere Anzahl von 
Ansiedlungen, sei es von einem 
Unternehmer nach einheitlichem 
Plane, oder aber von mehreren 
angelegt werden soll.“ 
Zur Wende des 19. zum 20. Jahr-
hundert, also vor rund 125 Jahren, 
haben die Ursprungsdörfer unseres 
heutigen „Schöneiche bei Berlin“ – 

ten Bevölkerungsentwicklung in 
Berlin mit dem Wunsch „hinaus ins 
Grüne“ folgend, begannen sie, neue 

Kleinschönebeck  und Schöneiche 
– begonnen, ihre Siedlungsgrenzen 
zu sprengen. Dem Druck der rasan-

Siedlungsgebiete zu erschließen: 
Kleinschönebeck mit der im Süden 
der Gemeinde liegenden  „Klein-
schönebecker Heide“  und dem 
Wald- und Ackergebiet  der Grät-
zens im Südosten, Schöneiche mit 
dem Gutswald im Südwesten des 
Rittergutes. So kam es zur Entwick-
lung der Kolonien Fichtenau und 
Grätzwalde auf Kleinschönebecker 
Gebiet und der Wald-Villen-Kolo-
nie Schöneiche.
Fortsetzung auf Seite 10.

Bildung der Kolonien von Kleinschönebeck und Schöneiche

Blick in die Hauptstraße und in den Kurpark Fichtenau

seit 30 Jahren vor Ort

A. KÖNIG GmbH
Große Straße 16
15344 Strausberg

T: 03341 3075-0
E: ak@baeder-koenig.de
W: baeder-koenig.de

Jahr	 Schöneiche	 Kleinschönebeck	 insgesamt

1801	 219	 193	 412
1851	 356	 376	 732
1871	 301	 495	 796
1905	 643	 1521	 2164
1925	 1594	 3133	 4727
1938	 2757	 6420	 9177

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1-3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Telefon (030) 64 38 85 23 • www.kompoterra-schoeneiche.de • 

November: Montag bis Freitag 8–16 Uhr, Samstag 9–12 Uhr

Kompost zur Düngung
Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen









Anzeigenschluss für die 
Dezember-Ausgabe: 22. November
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Fortsetzung von Seite 9.

Es setzte gegenüber der schwachen 
Entwicklung des 19. Jahrhunderts 
eine gewaltige, das Ortsbild beider 
Dörfer grundsätzlich verändernde 
Bevölkerungsentw ick lung ein 
(siehe Grafik Seite 9 – Angaben in 
Personen).
Das bedeutete eine Entwicklung zu 
mehr als der 10-fachen Einwohner-
zahl innerhalb von 40 Jahren! Das 
Ortsbild beider Dörfer hat sich in 
dieser Zeit grundsätzlich verändert: 
aus landwirtschaftlich geprägten 
Orten wurden Villen- und Siedler-
vororte der Hauptstadt mit einem 
vorstädtischen Gepräge.
Voran eilte die Entwicklung der 
Kolonie Fichtenau, welche 1893 
gegründet wurde. 
Die Gründung der Wald-Villen-
Kolonie Schöneiche durch den 
Terrainbsitzer Otto  Schröder folgte 
ab 1897. 
1903 wurden durch Ernst und Karl  
Grätz ihre Flächen im Südosten 
Kleinschönebecks parzelliert und 
die Kolonie Grätzwalde gegründet, 
und ab den 1920-er Jahren folgte 
durch Otto Schramm die Entwick-
lung von Hohenberge.
Die Wohnungsnot unterbemit-
telter Schichten in der Weimarer 
Republik führte zu Sonderbaupro-
grammen wie in Kleinschönebeck 

gebiete im Südwesten von Schön-
eiche  bebauen – die Waldsiedlung 
Schöneiche entstand. 
Damit war die großflächige Besied-
lung der künftigen Gemeinde 

mit der Arbeitslosen-Siedlung am  
Zehnbuschgraben und mit der 
Siedlung Invalidendank im Osten  
Kleinschönebecks ließ dann Otto 
Schröder die ihm gehörigen Wald-

Schöneiche bei Berlin weitgehend 
abgeschlossen. (Näheres zur Ent-
wicklung der einzelnen Kolonien/ 
Siedlungen) findet sich in den 
„Schöneicher Heften“.)

MMeehhrr  IInnffooss::  www.linke-schoeneiche.de

Vorfahrt für
unsere Kinder!

CDU Schöneiche 

Vorsitzende: Anke Winkmann 

Tel: 0173 - 3063163 

vorstand@cdu-schoeneiche.de 

www.cdu-schoeneiche.de 

Schöneiche

Danke

GEMEINDEVERBAND 

SCHÖNEICHE

Liebe Schöneicherinnen, liebe Schöneicher,

ich bedanke mich für das Vertrauen bei allen, die mir in der 

Stichwahl ihre Stimme gegeben haben. 

Ein herzliches Dankeschön auch an alle Wählergruppen, die 

mich unterstützt haben, meine Freunde, mein tolles Team 

sowie meine Familie.

Ich lade hiermit alle Schöneicher dazu ein, gemeinsam mit 

mir unseren �rt zu gestalten. Schöneiche hat viel �otential, 

Schöneiche hat tolle Einwohner, gemeinsam können wir 

viel erreichen!

Ich nehme die Wahl an und freue mich auf eine spannende 

Zeit als Ihr Bürgermeister für Schöneiche.

Ihr Ingo 'öll

Villa Otto Schröder und Kirschenstraße
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M E I S T E R B E T R I E B 
A X E L  B R Ü C K N E R

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Reparaturarbeiten 
• Dachrinnen
• Fallrohre

Am Goethepark 9
15566 Schöneiche  

Tel.:  030 / 6 59 61 60
Funk:  0172 / 3 24 19 95
Fax:  030 / 65 94 07 24

Kleinreparaturen · Armaturenaustausch 

Gas
Wasser

Heizung
Sanitär

Dachrinnen
Meisterbetrieb Axel BrücknerMeisterbetrieb Axel Brückner

Informatives

Fortsetzung von Seite 1. 

SK: Ist das ein Problem in der Ver­
waltung, dass seit über acht Jahren 
nichts passiert ist?
Röll: Die Verwaltung hatte den Auf-
trag, das Gewerbegebiet zu erwei-
tern. Das ist eine Frage von Priori-
täten. Schon unter Bürgermeister 
Jüttner stand das Gewerbe nicht an 
erster Stelle. Für eine Gemeinde ist 
es aber lebenswichtig, Gewerbe zu 
haben, damit Gewerbesteuer zur 
Verfügung steht. 

SK: Wenn sie jetzt ins Rathaus ein­
ziehen, müssen sie erstmal einen 
Kassensturz machen und schauen, 
was möglich ist?
Röll: Akute Priorität ist, einen 
Haushalt für nächstes Jahr aufzu-
stellen, der auch funktioniert. Wir 
werden nächstes Jahr nicht plötz-
lich ein neues Gewerbegebiet haben, 
sondern müssen uns fragen, was wir 
uns leisten können und was nicht. 
Am 23. November wird der Finanz- 
und Wirtschaftsausschuss gemein-
sam mit der Gemeindevertretung 
den neuen Haushalt beraten. Der 
Haushaltsplan ist ja bereits da, nur 
noch nicht veröffentlicht. Kritische 
Stimmen haben bereits im letzten 
Jahr gefragt, ob die Annahmen 
für die Gewerbesteuereinnahmen 
richtig sind oder ob wir mit sinken-
den Einnahmen rechnen müssen. 
Gleiches gilt für die Umsatzsteuer. 
Das ist eine doofe Situation auch 
im Hinblick auf unsere 650-Jahr-
Feier, weil nicht klar ist, was wir uns 
leisten können. Aber klar ist auch: 
Schöneiche ist nicht pleite, es muss 
nur anders organisiert werden. 

SK: In ihrem Unternehmen können 
sie schnell und flexibel auf solche 
Situationen eingehen. Können sie 
auch Verwaltung?
Röll: Ich kann Verwaltung. Mein 
Unternehmen gibt es seit 25 Jahren 
und 90% unserer Kunden ist aus 
diesem Bereich. Deshalb kenne ich 
viele Prozesse, wie sie dort ablau-

fen. Die derzeitige Situation kann 
man aus meiner Sicht auch nicht 
der Verwaltung unterschieben. 
Es ist schon die Mentalität eini-
ger Gemeindevertreter, dass die 
Gemeinde genug Geld hat und sich 
deshalb viele Dinge leisten können 
muss. Da gibt es viele Wunschkon-
zerte. Das werden wir zukünftig 
auf solide Beine stellen müssen. 
Ein Grund für die Haushaltssperre 
sind auch die gestiegenen Kosten 
für die derzeitigen Bauvorhaben, 
für die man sich aber, aus meiner 
Sicht – und ich komme aus der 
Branche – einen Puffer hätte schaf-
fen müssen. 

SK: Gerade in den sogenannten 
Sozialen Medien findet man viel 
Frust, wie schlimm alles in Schön­
eiche geworden ist. Wie sehen sie 
das?
Röll: Schöneiche ist eine großartige 
Gemeinde, die ein Riesenpotential 
hat, das man aber anpacken muss. 
Deswegen habe ich auch den Aufruf 
gestartet, dass alle Schöneicher dies 
gemeinsam tun. Als erstes muss 
ein solider Finanzhaushalt stehen, 
eine Pflichtaufgabe ist, dass wir 
für alle Schöneicher Kinder einen 
Grundschulplatz zur Verfügung 
stellen können. Aus meiner Sicht ist 
auch die Instandhaltung der Stra-
ßen eine Pflichtaufgabe. Da wurde 
in den letzten Jahren zu wenig 
gemacht. Wir können nicht auf 
einen Schlag alle Straßen ausbauen 
und der Bürger braucht nichts dazu 
zahlen. In den Straßen, wo es am 
meisten brennt, müssen wir auch 
die Anwohner mit ins Boot holen. 
Ich habe aus vielen persönlichen 
Gesprächen mitgenommen: „Wenn 
wir nicht gleich 20.000 Euro zahlen 
müssen, sondern einen leistbaren 
Beitrag, dann kann man darüber 
reden.“ Ich bin mir auch bewusst, 
dass das Wahlergebnis relativ 
knapp war, deshalb ist es mir wich-
tig, auch die 49%, die nicht für mich 
gestimmt haben, zu begeistern und 
ins Boot holen zu können.

Soziale Themen in Schöneiche 
weiterhin wichtig
Liebe Schöneicherinnen und Schöneicher,
die Bürgermeisterwahl liegt nun hinter uns und Sie 
haben mehrheitlich in der Stichwahl am 13.10.2024 
entschieden, dass Sie im Schöneicher Rathaus einen 
Wechsel wollen. Wir respektieren das und bedanken 
uns herzlich bei all denen, die Ralf Steinbrück ihre 
Stimme gegeben haben und gratulieren Herrn Röll 
zu seiner Wahl.
In Gemeindevertretung werden wir uns als Fraktion u.a. weiterhin für die 
Durchsetzung sozialer Projekte im Ort einsetzen und dazu mit dem neu­
en Bürgermeister und den anderen Fraktionen zusammenarbeiten. Die 
 Gemeindevertretung hat viele Vorhaben beschlossen. Bei den Haushalt­
beratungen im November sollten nun alle einen kühlen Kopf bewahren und 
sachlich nach konstruktiven Lösungen suchen.
Wir freuen uns aber sehr, dass mit dem Errichtungsbeschluss im Kreistag 
die Realisierung zum Bau eines neuen Gymnasiums in Schöneiche mit den 
 Stimmen der SPD immer konkreter wird. Dies ist ein bedeutender Fortschritt 
für die Bildungslandschaft unserer Gemeinde.
Es gilt nun, eine gute Zwischenlösung für die ersten siebten Klassen zu 
 finden. Gleichzeitig kann mit dem Schulneubau begonnen werden.
Die SPD ist weiterhin mit ihren Themen für Sie da. Sprechen Sie uns an, wenn 
Sie etwas auf dem Herzen haben, wenn Sie etwas stört oder wenn Sie ihre 
Ideen einbringen möchten. Wir freuen uns auf den gegenseitigen Austausch. 

Ihre Maria Kampermann
Vorsitzende der SPD Schöneiche

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:  
0151­57 85 64 80 oder info@spd­schoeneiche.de

www.spd-schoeneiche.de

Bündnis 90 / Die Grünen Schöneiche:
Was treibt uns an?
Wofür stehen wir?
Worauf setzen wir unseren Fokus?

Am 27. November treffen wir uns um 19.00 Uhr in der 
Kulturgießerei zur Wahl eines neuen Vorstandes.
Interessierte sind wie immer herzlich willkommen.

Katrin Neubert · Stefan Brandes
E-Mail: post@gruene-schoeneiche.de · Telefon: 030 22 39 00 39

Dürfen wir vorstellen: Ihr neuer Bürgermeister
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11. Oktober 18:50 Uhr in der Kul-
turgießerei in Schöneiche: Schnell 
noch eine Schmalzstulle und ein 
Getränk von der Bar geholt und auf 
geht es in den Saal der Kulturgie-
ßerei, um noch einen freien Platz 
zu ergattern. Das Gemurmel und 
Getuschel im Publikum wird lang-
sam etwas leiser. Die Spannung ist 
zum Greifen. Die Vorfreude auf die 
Premiere des 10. Theaterstücks des 
thasch-Ensembles ist in allen Augen 
zu lesen. Nach einem Jahr intensiven 
Probens ist es dann endlich soweit, 
Claire Zachanassian (Evi Erler) 
schwebt im Glitzerkleid auf die 
Bühne und verteilt zu Beginn Inves-
torentipps – Regisseur Jens Finke 

wird zum Sparschwein geraten – 
und erhält dafür die ersten Lacher 
und Applaus. Zu diesem Zeitpunkt 
ist scheinbar noch nichts von der 
tragischen Wendung zu ahnen, die 
der Abend noch nehmen wird. Von 
der ergreifenden Geschichte der 
alten Dame, die nach Jahrzehnten 

lässlich. Das Stück endet mit lautem 
Applaus und erfreuten Gesichtern. 
Aber zwischen all der Freude sind 
auch nachdenkliche Blicke zu fin-
den. Die Fragen von Gerechtigkeit, 
Rache und Menschlichkeit, die 
Dürrenmatt aufwirft, sind auch 
unter die Haut des Schöneicher 
Theaterpublikums gedrungen. Wie 
hätte man in gleicher Situation 
gehandelt? Wie viel Moral würde 
man sich leisten? 
Doch damit war der Abend noch 
nicht zu Ende. Im Foyer erwartete 
den Kreis der Theaterfreunde ein 
liebevoll angerichtetes Buffet – ganz 
in thasch-Tradition selbstgemachte 
Speisen von allen Besuchern. Diese 
Tradition der Gemeinschaft und 
des Teilens sorgte auch an diesem 
Abend für eine besondere Wärme 
und Herzlichkeit. Beim Essen und 

in ihr verarmtes Heimatstädtchen 
Güllen zurückkehrt, um eine grau-
same Forderung zu stellen.  

Bei allen Darstellern im Ensemble 
ist die Leidenschaft zu spüren mit 
der sie die tragische Komödie von 
Friedrich Dürrenmatt auf die Bühne 
bringen. Da ist die engagierte Bür-
germeisterin (Christine Weser), die 
sicher nicht nur die leere Güllener 
Stadtkasse füllen möchte. Claudia 
Pech, als emsige Pressevertreterin, 
Gudrun Kowalski – Güllen Kon-
kret – immer auf der Suche nach der 
nächsten Sensation, aber blind für 
das wahre tödliche Schicksal von 
Alfred Ill (Mathias Buchallik). Der 
stoisch gehorchende Butler James 
(Andreas Steffens) als Problemlöser 
in jeder Situation, sogar die Maße 
für den Sarg dokumentiert er ver-

in lebhaften Gesprächen ließ man 
das Stück und die eigenen Interpre-
tationen Revue passieren. Nicht zu 
vergessen, die traditionelle Fotoaus-
stellung mit Bildern aus einem Jahr 
Probenalltag. Eine beeindruckende 
Dokumentation des künstlerischen 
Prozesses von der ersten Probe bis 
zur Premiere und ein Beweis, wie 
viel Arbeit und Herzblut in die 
Inszenierung geflossen ist. 

Wenn Sie im Jahr 2024 noch etwas 
Schöneicher Theatergenuss erleben 
wollen, dann ist schnelles Handeln 
geraten. Die Novembertermine 
sind schon ausverkauft. Aber im  
Dezember am 3. Adventwochen­
ende (13./14./15. Dezember) gibt 
es noch Restkarten und ansonsten 
starten Sie mit dem thasch Januar 
2025 (17./18./19.) ins neue Jahr. 

„Vom leeren Sparschwein zu großem Reichtum mit nur einem Todesfall“
thasch-Premiere „Der Besuch der alten Dame“

Erfolgreiche thasch-Premierencrew	 Fotos (2): Maika Eberlein

Ein glücklicher Regisseur Jens Finke

Fa. Dipl.-lng. Hans Joachim Heu

BRUNNENBAU · Zerti� ziert nach W120

· Erdwärmebohrungen
· Wasserhaltung
· lnstallationsarbeiten

15566 Schöneiche • Goethestraße 24
Telefon 030-649 29 88 • Mobil 0174-37 49 890 
Fax 030-649 55 32 • Mail ruediger.heu@gmail.com

Vermessungsbüro Junge
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

im Land Brandenburg

Tel.: (030) 64 90 06 - 10
Fax: (030) 64 90 06 - 30
E-Mail: info@vermessung-junge.de
www.vermessung-junge.de

August-Borsig-Ring 39 · 15566 Schöneiche bei Berlin

1985        ◆          39 JAHRE        ◆          2024
Rainer Nuss

Rechtsanwalt
�  Straßenverkehrsrecht  

(Unfallschadensregulierung, Bußgeld- und Strafverfahren)
� Strafverteidigung (Jugendliche und Erwachsene)
�  Erbrecht (Nachlassplanung, Erbauseinandersetzung, Pflichtteil)
�  Immobilienrecht (Vertragsgestaltung, Vermietung,  

Öffentliches Baurecht, Kommunalabgabenrecht)
� Arbeitsrecht (Verträge, Kündigung, Haftung)
Termine nach Vereinbarung / Hausbesuche bei Bedarf

Akazienstraße 23, 15566 Schöneiche
Tel. (030) 6 49 30 28· Fax (030) 64 38 94 27

Friedrichshagener Straße 43
15566 Schöneiche 
Telefon (030) 6 49 31 47
Funk (0171) 4 23 92 64
E-Mail trautwein-ghs-gmbh@arcor.de

• Wärmepumpen

• Klima / Lüftung

• alternative Heizsysteme

• Gebäudeenergieberatung
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Im August 2023 konnten wir unser 
Objekt Diorama von Schloss und 
Schlosskirche feierlich präsentie-
ren. Nachdem das Diorama über 
ein Jahr hunderten von Besuchern 
bei den Konzerten und bei Führun-
gen in der ehemaligen Schloßkirche 
gezeigt und erklärt werden konnte, 
soll es jetzt den Standort wechseln. 
In Vorbereitung der 650 Jahrfeier 

Unser Aufruf für die Gänseplastik 
zu spenden, ist in vollem Gange. 
So können wir auf eine Summe 
von 4.000,00 € Stolz sein. Es fehlen  
jedoch noch 8.000,00 €. Bitte helfen  
sie uns, damit dieser Traum wahr 
wird. Hier nochmals unsere 
Kontaktdaten: 
Schöneicher Heimatfreunde 
IBAN DE14 1705 5050 1101 7859 90 
Verwendungszweck: Gänseplastik

im Jahr 2025 wollen wir in Abspra-
che mit Herrn Steinbrück das Dio-
rama im Atrium des Rathauses 
aufstellen. Sobald der Bauhof freie 
Kapazität hat, wird der Umzug vor-
genommen. Freuen sie sich, unser 
Diorama demnächst im Rathaus 
besichtigen zu können.

Gerlinde Krause
Schöneicher Heimatfreunde

Bis 100 € reicht für den Nachweis 
beim Finanzamt Ihr Kontoauszug. 
Wenn sie eine Spendenbescheini-
gung benötigen, dann führen sie 
ihre Adresse bei der Überweisung 
mit auf, sonst wissen wir leider 
nicht, wohin wir die Spendenquit-
tung schicken sollen. Vielen Dank!

Gerlinde Krause
Schöneicher Heimatfreunde 

Diorama von Schloss und Schlosskirche zieht um

Die Gänseplastik für den Bäckerpfuhl

KULTUR
     DACH

Alexander G. Schäfer  
„Weihnachtsbowle“ 
Das satirische
Weihnachtsprogramm

Advent
im Steigerhaus

15. Dezember 
16 Uhr

  
16. &17. November

AB 10.30 UHR

Museumspark · Heinitzstraße 9 · 15562 Rüdersdorf bei Berlin 
Tickets an der Kasse im Museumspark oder online. 033638 799 797    WWW.MUSEUMSPARK.DE

LichterGlanz
3. 

Advent

Hauptstadtkultur präsentiert:

Rüdersdorfer 
Weihnachtsmarkt
6.-8. Dezember
im Museumspark

Kult-
Dekomesse 

in der 
Ofenhalle

2. 
Advent

Thomas Kietzke

Montag 19-20 Uhr
Mittwoch 18-20 Uhr

www.huk.de/vm/t.kietzke
E-Mail: kietzke@hukvm.de

Friedensaue 12
15566 Schöneiche

Neuer KFZ-Tarif bei der HUK
Die neuen Preise bei der HUK sind wieder
sehr günstig, so meine bisherigen Vergleiche.

Lassen Sie sich Ihren Tarif bei mir berechnen – 
gern mit Terminvereinbarung unter 030-6496148.

Denken Sie auch an Ihr Sonderkündigungsrecht  
innerhalb eines Monats nach Erhalt der Rechnung! 

In der dunklen Jahreszeit kann 
man sich mit guter Musik aufhei-
tern. In der ehem. Schlosskirche 
finden zahlreiche Konzerte statt. 
Am 9.11. um 16 Uhr gibt es ein 
Klavierkonzert mit Christopher 
Sayles, der Beethoven-Stücke spielt. 
Eine Woche später, am 16.11. um 
19.30 Uhr treten Wat‘n Klang auf.  
Das Konzert am 23.11. um 15 Uhr 
gestalten die Harmonikafreunde 

Am  30. November und 1. Dezem-
ber wird’s weihnachtlich im Ort. 
Im historischen Raufutterspeicher 
jeweils von 11 bis 17 Uhr laden ca. 
20 Stände mit Kunsthandwerk und 
vielerlei Leckereien zum Schlendern 
und Einstimmen auf Weihnachten 
ein. Gegenüber in der Kulturgießerei 
startet der Kunstweihnachtsmarkt 
zur gleichen Zeit – geht aber bis 

Marzahn; am 29.11. gastieren die 
Brandenburgischen Schlösserkon-
zerte mit „Russischer Klaviermusik“ 
von Mussorgsky und Rachmaninov 
um 16 Uhr am historischen Ort. 
Der Monat wird am 30.11. um 16 
Uhr mit Musik für alle mit der Pop 
Bigband, Eintritt auf Spendenbasis, 
beendet. Der Dezember startet dann 
mit einem Auftritt der Bergkapelle 
Rüdersdorf am 1.12. um 19 Uhr.

18 Uhr. Auch in diesem Jahr wird es 
ein vorweihnachtliches Gewimmel 
mit künstlerischen Unikaten, Krea
tivangeboten für Groß und Klein, 
und natürlich mit Weihnachtsmusik, 
herzerwärmenden Snacks und hei-
ßen Getränken geben. Auch auf dem 
Marktplätzchen wird es wieder weih-
nachtlich: Infos hierzu auf Seite 6 

CK

Novemberkonzerte in der Schlosskirche

1. Adventswochenende: Weihnachtsmärkte

Bölschestraße 118
12587 Berlin-Friedrichshagen
Telefon: 030-645 72 76
www.arndt-optik.de

Herbstfarben leuchten am schönsten 
durch klare Gläser Ihrer Brille.

Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

tägl. ab 11 Uhr geöffnet, warme Küche von 11-21 Uhr 

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | ☏ 659 82 47
www.neu-helgoland.de

SUCHEN wieder HELFENDE HÄNDE
im SERVICE in Voll- oder Teilzeit + eine/n gelernte Bürokauffrau/-mann.

04.-07.11. (12 - 17 Uhr) Martinsgansessen mit Duo Berlin Music
Knusprige Gänsekeule, Musik zum Tanzen & Schunkeln,  

Kaffee & Kuchen / 39,50 € p.P.
09.11. BUDDY IN CONCERT – Die Rock’n Roll Show

11.11. Tanztee (15-18 Uhr) mit dem Duo Berlin Music
14.11. Thomas Rühmann & Band – Richtige Lieder

18./19.11. (2-17 Uhr) ZAUBERHAFTES Neu-Helgoland 
mit Zaubershow „Reine Kopfsache“ Lassen Sie sich vom Mental-Künstler  

Cosmo in die Welt der Mentalmagie & Gedächtniskunst entführen.  
Mit Essen, Tanztee, Zaubershow, Kaffee & Kuchen.

25.11.Tanztee (15-18 Uhr) mit dem Duo Berlin Music
29.11.Modern Soul Band – Traditionstreff

06.12. Quaster – Weihnachten in der Mampestube zum 80.
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gratulieren wir hiermit noch einmal 
recht herzlich. Die Firma WoWi 
Haustechnik übernimmt für die 
kommenden drei Jahre die Leasing
rate und Versicherung für den Bus. 
Ein zweiter Bus, die der Verein aus 
eigenen Mitteln anschafft, ist bereits 
in der Übernahme-Phase, sodass 
wir mit den Bussen von HSW 
Woltersdorf und unserem Partner 
Autoservice-Müller nun professio-
nell bei Auswärtsspielen vorfahren 
können. Der Verein kann nun auf 
bis zu fünf Busse zurückgreifen und 
verbessert damit die Bedingungen 
bei den Auswärtsspielen deutlich. 

Übernahme des ersten 
vereinseigenen Busses 
durch die Firma 
WoWi Haustechnik

Es war eine der größten Baustellen 
der Germania und ein, wenn nicht 
sogar der größte Wunsch, der Mit-
glieder: Eigene Vereinsbusse, bzw. 
eine Verbesserung der Fuhrpark
situation. Der Vorstand der Germa-
nia hat den zurückliegenden sechs 
Monaten hier intensive Gespräche 
mit den Sponsoren geführt und als 
ein erstes Ergebnis konnten wir im 

Rahmen des 20-jährigen Jubiläums 
der Firma WoWi unseren ersten 
„eigenen“ Vereinsbus entgegen-
nehmen. Der Bus, der intern den 
Namen „SVG I – Junior“ erhält, ist 
den Jugendmannschaften des Ver-
eins vorbehalten. 
Kleinfeldkoordinator Jervais Mongo  
und das Geschäftsführende Vor-
standsmitglied Michael Fritz 
tauschten mit den WoWi-Geschäfts-
führern Ortwin Hees und Carsten 
Sommer die Schlüssel gegen einen 
Germania-Präsentkorb und ver-
weilten am Abend auf den Feier-
lichkeiten der Firma. Zum Jubiläum 

U19 lässt die Autoservice-
Müller-Arena blitzen

So geht Verein: In Vorbereitung 
auf den Sponsoren-Spieltag am 
12.10.2024 hat sich unsere U19 
unter Leitung der Trainer Daniel 
Dloniak und Karsten Krüger die 
Putzeimer geschnappt und die Ban-
denwerbung in der Autoservice-
Müller-Arena von Kalk und dem 
nervenden Flugrost befreit. 
In zwei Arbeitseinsätzen haben die 
Jungs bis zum Einbruch der Dun-
kelheit geschruppt. Der Verein hat 
im Gegenzug die Mannschaftskasse 
etwas aufgefüllt und Verpflegung 
bereitgestellt. Die Jungs haben 
dafür sogar auf eine Trainingsein-
heit verzichtet. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen Jungs. Der Verein, 
unsere Partner und Sponsoren dan-
ken euch vielmals. Der darauffol-
gende Sponsoren-Spieltag mit über 
30 teilnehmenden Sponsoren war 
ein voller Erfolg. 
Unsere Brandenburgliga-Herren 
leisteten mit dem ersten Saison-
sieg über TuS Sachsenhausen ihren 
Anteil. Nach dem 4:1 Erfolg feierten 
Vereinsmitarbeiter mit den Spon-
soren und Spielern noch bis in die 
Nacht im Babicko. 

Wir freuen uns schon auf den 
nächsten Sponsorentag im Herbst 
2025. 

Michael Fritz
SV Germania 90 Schöneiche

SV Germania 90 Schöneiche e.V. berichtet

Neues von den Leichtathleten der IGL Schöneiche
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Bahnabschluss in 
Frankfurt/Oder
Am 28.09.2024 fand der Bahn-
abschluss in FFO statt. Die IGL 
wurde von der Altersklasse U8 bis 
zur U16 stark vertreten und das 
super erfolgreich. Es gab insgesamt 
15 persönliche Bestleistungen und 
eine Vereinsnachwuchsbestleis-
tung durch Josefine Gäbert in der 
W11 über 60 m Hürden. Josefine 
belegte zudem im Schlagballwurf 
den 3. Platz und im Weitsprung den 
6. Platz. Im Vierkampf waren sehr 
erfolgreich: Josephine Rötz (W6) 
mit Platz 2; Karla Dittmann (W7) 
mit Patz 1 und Eleni Wahl (W7) 
mit Platz 3. Weiterhin erwähnens-
wert sind die sehr guten Leistun-
gen von Emma Dittmann (W9) mit 
einem 3. Platz sowie persönlicher 
Bestleistung über 600 m und von 
Henrieke Fritzsche (W15) mit dem 
1. Platz und PB über 80 m Hürden. 
Im Rahmen des Bahnabschluss-

Richter und Luca Wahl starteten 
jeweils in Startgemeinschaften 
mit den Vereinen aus Petersha-
gen und Strausberg. Maras Staffel 

sportfestes wurden auch die Bran-
denburgischen Langstaffel-Meister-
schaften über 3x800 m ausgetragen. 
Sowohl Mara Kostoff als auch Ben 

lief auf Platz eins und die Staffel 
von Ben und Luca auf Platz zwei.  
Die Eltern waren vor Ort eine rie-
sige Unterstützung, sie haben flei-
ßig anfeuert, was die Athleten und 
Athletinnen mächtig anspornte und 
freute.

Strausseelauf
Am 3.10.2024 gingen acht Läuferin-
nen und Läufer vom SV IGL Schön-
eiche an den Start. In ihren jeweili-
gen Altersklassen konnte Lisa Weiz 
(wU12) beim 2,2 km-Schülerlauf 
den dritten Platz erlaufen und Marit 
Büttner (wU16) und Antje Necker 
(W40) belegten beim 4,1 km-Lauf 
jeweils den zweiten Platz. Tobias 
Weiß (M30) lief beim 9,2 km-Lauf 
um den Straussee auf den ersten 
Platz seiner Altersklasse.
Gratulation zu den tollen 
Leistungen!

K.G.; A.N.; A.B.

Josefine Gäbert (265) beim Hürdenlauf	 Foto: Alina Necker
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Man konnte gespannt sein, wie die 
Volleyballer der TSGL Schöneiche 
den unglücklichen Abstieg aus der 
2. Bundesliga verkraftet haben und 
wie gut das Team für den Neustart 
in der Dritten Liga Nord gerüstet 
ist. Durfte man bei Mannschaft, 
Verantwortlichen und Fans berech-
tigte Hoffnungen auf den sofortigen 
Wiederaufstieg haben, oder würde 
es erst einmal ein langsames Heran-
tasten an die neue sportliche Her-
ausforderung geben? Diese Frage 
kann nach den ersten vier erfolgrei-
chen Partien schon recht eindeutig 
beantwortet werden, denn das Team 
des neuen Trainers Maximilian 
Fromm bestimmt das Geschehen 
von Anfang an von der Tabellen-
spitze aus mit.

Makelloser Doppel-
Saisonauftakt
Am 28. September empfingen die 
Schöneicher zum in einem vor-
gezogenen Spiel die Talente des 
VC Olympia Berlin II, die mit viel 
Vorschusslorbeeren an die Dorfaue 
kamen. Doch die Hausherren lie-
ßen von Beginn an nichts anbren-
nen und zeigten den Nationalspie-
lern von morgen beim klaren 3:0 
(25:16, 25:15, 25:18) in nur knapp 
einer Stunde effektiver Spielzeit ihre 
Grenzen auf. Noch mehr Gewicht 
als ohnehin schon bekam dieser 
deutliche Erfolg in den Wochen 
danach, denn die „jungen Wilden“ 
vom Bundesstützpunkt in Berlin 
gewannen anschließend alle ihre 
folgenden Spiele und setzten sich 
hinter der TSGL im oberen Tabel-
lendrittel fest.
Eine Woche später stand dann zum 
eigentlichen offiziellen Saisonbe-
ginn in einem erneuten Heimspiel 
das erste brandenburgische Derby 

war die Gegenwehr der Gäste 
scheinbar gebrochen, denn beim 
25:11 im zweiten und auch beim 
25:20 im dritten Durchgang war der 
zweite 3:0 -Erfolg der TSGL nicht 
mehr ernsthaft gefährdet.

Schwere Auswärtshürde 
und nächste Heim-Gala
Weiter ging es im Wochenrhythmus 
am 12.10. zum ersten Auswärts-
spiel beim letztjährigen Ligadritten 
VSG Lübeck. Hier fanden die Gäste 
zunächst recht holprig in die Partie, 
nachdem sich ihr Kapitän Adrian 
Zetzsche noch vor dem Spiel beim 
Aufwärmen am Daumen verletzte 

bants in Bereskas Fotografien den 
Wandel der Zeit und den Bruch zwi-
schen scheinbarer Vergangenheit 
und scheinbarer Gegenwart wider. 
Die Ausstellung lädt dazu ein, nos-
talgische Erinnerungen aufleben zu 
lassen und gleichzeitig die Vergäng-
lichkeit von Objekten und Idealen 
zu reflektieren.
Berlin als Schauplatz dieser Foto-
grafien spielt eine zentrale Rolle im 
Wandel nach dem Mauerfall. Die 
Stadt, die sich in den Jahren nach 
1989 rasant veränderte, bietet in die-
sen Fotos eine faszinierende Kulisse. 
Eine geteilte Stadt, die auf einmal 
auch Schauplatz von Aufbruch und 

gegen den hochgehandelten SC 
Potsdam auf dem Plan. Hier taten 
sich die Gastgeber zunächst etwas 
schwer und liefen im ersten Satz 
kontinuierlich einem Rückstand 
hinterher. Beim Stand von 16:21 
wechselte Max Fromm dann mit 
dem Rücken zur Wand stehend auf 
der Diagonalposition Neuzugang 
Bastian Belkin ein, der sofort in‘s 
Spiel fand und mit mehreren spek-
takulären Angriffen die Wende 
einleitete. Unter dem ohrenbetäu-
benden Jubel der Fans holten die 
Hausherren Punkt um Punkt auf 
und konnten gegen konsternierte 
Potsdamer den Auftaktsatz doch 
noch für sich entscheiden. Danach 

Der Fall der Berliner Mauer am 
9.  November jährt sich in diesem 
Jahr zum 35. Mal.
Die Fotografin Gilda Bereska prä-
sentiert in der Ausstellung „Flucht-
pappe: Endstation Schrott“ eine 
eindrucksvolle Sammlung von 
Fotografien, die den Trabant – das 
Kultauto der DDR – nach 1989 in 
Berlin dokumentieren. Die Bilder 
fangen das rasche Entsorgen der 
sogenannten „Rennpappe“ ein, die 
einst Symbol für Freiheit und Mobi-
lität war und nach dem Mauerfall 
zunehmend zu einem Relikt wurde. 
Verlassen, verrostet und oft als 
Schrott behandelt, spiegeln die Tra-

und man sich erst an die unge-
wohnten Lichtverhältnisse gewöh-
nen musste. Nachdem der erste 
Durchgang dann fast folgerichtig 
mit 22:25 abgegeben wurde, konnte 
sich der Favorit am Ende dennoch, 
wenn auch etwas holprig, in den fol-
genden drei Sätzen durchsetzen und 
somit den drohenden ersten Punkt-
verlust der Saison abwenden. (25:20, 
25:22, 25:19)
Wiederum nur eine Woche später 
war Aufsteiger USC Magdeburg 
in der Lehrer-Paul-Bester-Halle 
zum dritten Heimspiel zu Gast. 
Und erneut konnten die zahlreich 
erschienenen Zuschauer eine wahre 
Heim-Gala ihrer Lieblinge beju-
beln, denn die gut aufgelegten und 
mit viel Selbstvertrauen auftrump-
fenden Gastgeber ließen den fast 
bedauernswerten Gästen aus Sach-
sen-Anhalt zu keiner Zeit eine reelle 
Siegchance. Und so ging auch das 
mehr als deutliche 3:0 (25:16, 25:14, 
25:19) in dieser Höhe vollkommen 
in Ordnung.
Anschließend hatte der Tabellen-
führer eine Woche Spielpause, bevor 
am 2. November (nach Redaktions-
schluss) bereits das nächste Heim-
spiel gegen den SV Warnemünde II 
angesetzt war. Und noch einmal 
14 Tage darauf soll(te) es am 16.11. 
um 18 Uhr in der Granseer Dreifel-
derhalle zum ersten Showdown der 
beiden Zweitligaabsteiger und abso-
luten Titelfavoriten SV Lindow- 
Gransee und TSGL Schöneiche 
kommen, über das wir in der nächs-
ten Ausgabe von „Schöneiche KON-
KRET“ hoffentlich positiv berichten 
können.

Alle weiteren aktuellen Informa­
tionen rund um den Schöneicher 
Volleyball finden Sie unter
www.eastvolleys.com.

Chaos war. Diese Bilder erzählen 
nicht nur von den Autos, sondern 
auch von einer Stadt im Wandel, die 
Brüche und Neuanfänge wie kaum 
eine andere erlebt hat.
Die Ausstellung „Fluchtpappe: End-
station Schrott“ ist ab Mitte Novem-
ber während der Öffnungszeiten in 
der Gemeindebibliothek Schöneiche 
zu sehen. Ein herzlicher Dank gilt 
Gilda Bereska und ihrer Tochter 
Odette für ihre beeindruckenden 
Einblicke in diese faszinierende Zeit-
geschichte, sowie der Bibliothek für 
die Möglichkeit, diese eindrucksvol-
len Aufnahmen der Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen.

Neuzugang Bastian Belkin (im Angriff) ist schon jetzt zu einer wichtigen Stütze im
Schöneicher Team geworden.	 Foto: Anja Müller

Sport und Kultur

TSGL nach vier Spielen noch mit weißer Weste
Schöneicher Volleyballer verlustpunktfreier Tabellenführer der Dritten Liga Nord

Ausstellung: „Fluchtpappe: Endstation Schrott“ – Fotografien von Gilda Bereska
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Friedens- und Antikriegstage wei-
sen uns im Laufe des Jahres immer 
wieder auf die Vision des Weltfrie-
dens hin. Die Römisch-katholische 
Kirche feiert am 1. Januar den Welt-
friedenstag, in Deutschland ist der 
1. September Antikriegstag, die 
Vereinten Nationen (UNO) rufen 
am 16. September zum internati-
onalen Tag des Friedens auf. Im 
November wird von vielen Kirch
gemeinden in den 10 Tagen vor dem 
Buß- und Bettag zu Gottesdiensten 
und Veranstaltungen eingeladen, 
in denen ganz besonders Friedens
fragen im Mittelpunkt stehen.
Wir Christen finden in der Bibel die 
große Verheißung Gottes: Friede 
auf Erden. Jedoch leben wir heute 
in einer Zeit, in der Hassparolen, 
Fake News und rassistische Aus-
grenzungen vorkommen – einer 
friedlosen Zeit mit verdeckter und 
offener Gewalt. Unsere Vision vom 
Frieden in der Welt, wie Gott sie 
uns verheißt und Jesus Christus uns 
vorlebte und lehrte, ist ein ständiges 
Anliegen, das immer in Gebeten 
und Fürbitten bedacht wird. Nicht 
nur an besonderen Tagen, sondern 
immer. So geschieht es auch ver-
stärkt in der Friedensdekade.
Wir wissen, viele Menschen setzen 
sich für Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung welt-
weit ein. Und doch werden oft die 
kleinen Dinge, die überall für den 
Frieden in uns und um uns mög-
lich sind, mit den Worten abge-
tan: „Wir können ja doch nichts 
machen“. Aber miteinander reden 
soll man und muss man. Genau 
dazu ruft das Motto der diesjähri-
gen Friedensdekade auf. „Erzähl 
mir vom Frieden!“, heißt es. Dazu 

sind alle aufgerufen, denn es 
ist jedem von uns möglich, 
in Erinnerungen zu kra-
men und weiterzusagen: 
Wann, wo und wie habe ich 
selbst Frieden erlebt oder 
sogar dazu beigetragen – in 
Gesprächen, mit Taten oder 
durch eigenes Verhalten? Es 
gibt bestimmt viele Erleb-
nisse im Laufe des eigenen 
Lebens, deren Kenntnis für 
andere wertvoll sein könnte 
und die nicht in Vergessen-
heit geraten dürfen.
�Solche Erfahrungen wol-
len wir in der diesjährigen 
Friedensdekade in unserer 
Gemeinde mit aufnehmen. 
In Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen wollen wir 
zum Nachdenken auffor-
dern und Möglichkeiten 
zum Gespräch anbieten.

Geplant in Schöneiche sind:
• �Sonntag, 10. November  

um 17.00 Uhr, Kapelle Fichtenau: 
Gottesdienst zum Thema  
„Kirche trifft Streitkultur“

• �Mittwoch, 13. November  
um 18.00 Uhr, Kapelle Fichtenau:  
Gesprächsabend unter dem 
Motto „Erzähl mir vom Frieden“ 
Eingeladen sind alle, Ältere und 
Jüngere, von Erlebtem und Erfah-
renem zu erzählen, auch wenn 
manche meinen: „Ach, das ist 
doch gar nicht wichtig“. Aber mit-
einander reden und zuhören sind 
wichtig, um nichts zu vergessen.

• �Sonntag, 17. November  
um 10.15 Uhr, Kapelle Fichtenau: 
Gottesdienst in der Friedens
dekade, gestaltet von der  
Jungen Gemeinde

• �Dienstag, 19. November  
um 19.00 Uhr, Kapelle Fichtenau: 
Filmabend „Friedensglocken, sie 
rufen und mahnen!“ Gezeigt wird 
ein Dokumentarfilm zu Kirchen-
glocken, die in Kriegszeiten zur 
Verwendung als Material für 
Munition abgenommen werden 
mussten. Einige Glocken konnten 
aber den Krieg überdauern und 
wurden zu Friedensglocken neu 
gegossen.

• �Mittwoch, 20. November,  
Kapelle Fichtenau: Einladung 
zum Seniorenkreis um 15.00 Uhr 
mit Gottesdienst. Der Gottes
dienst zum Abschluss der 
Friedensdekade und Buß- und 
Bettag mit Heiligem Abendmahl 
beginnt um 16.00 Uhr.

Herzliche Einladung!

Erzähl mir vom Frieden
Ökumenische FriedensDekade:
10. bis 20. November 2024

Kirche

Aktuelle Hinweise für Rüdersdorf, 
Schöneiche, Herzfelde unter: 

www.pfarrei-jakobus.de

Kontakt zur Evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche
Pfarrerin Steffi Jawer
Tel.: (030) 65 48 51 04
pfarramt.schoeneiche@gemeinsam.ekbo.de 

Gemeindebüro: Dorfaue 6 
Tel.: (030) 649 51 35

Öffnungszeiten:
Di. 15–17 Uhr und Do. 9–12 Uhr

Friedhofsverwaltung:  
Ev. Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Tel.: (030) 501 736 10

Schöneiche
Kirche „Mariä Unbefleckte Empfängnis“
Friedrichshagener Str. 67, Schöneiche
(Zugang über Krummensee- bzw. 
Friedrich-Ebert-Straße)
Hl. Messe an Sonntagen 11:00 Uhr, 
am 14.11. um 9 Uhr Hl. Messe, 
anschließend Seniorenvormittag 

Theresienheim
Goethestraße 11-13, 15566 Schöneiche
· Hl. Messe an Sonntagen 9:30 Uhr
· �Hl. Messe an Werktagen:  
Jeden Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag 9:30 Uhr

Rüdersdorf
Kirche „Heilige Familie“
Ernst-Thälmann-Straße 73
15562 Rüdersdorf
· �Hl. Messe jeweils am Samstag als 
Vorabendmesse 18:00 Uhr,  
zuvor ab 17:30 Uhr Beichtgelegenheit

Herzfelde
Kirche „Maria Hilf“
Rüdersdorfer Straße 3
15378 Herzfelde
· �Hl. Messe an Werktagen 
jeweils Dienstag 9:00 Uhr

Ansprechpartner / Erreichbarkeit

Katholische Kirchengemeinde
Pfarrei St. Jakobus Berlin • Umland Ost
Elbestraße 46/47
15370 Petershagen
Pfarrer: Dr. Robert Chalecki
Tel.: (03 34 39) 12 87 70
E-Mail: 
Robert.Chalecki@erzbistumberlin.de
Zentralbüro 
Pfarrsekretärin: Johanna May
Tel.: (03 34 39) 12 87 71
E-Mail: pfarrbuero@pfarrei-jakobus.de
www.pfarrei-jakobus.de

Evangelische 
Gottesdienste

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei St. Jakobus 

Berlin – Umland Ost
Gottesdienste

03.11.	 23. Sonntag nach Trinitatis
	 Sprengelgottesdienst, 10.00 Uhr
	� Gemeindezentrum Wilhelms

hagen, Pfrn. S. Jawer
10.11.	 Drittl. Sonntag des Kirchenjahres
	 Beginn der Friedensdekade
	 10.15 Uhr Kapelle Fichtenau
	 Pfrn. S. Jawer
17.11. Vorl. Sonntag des Kirchenjahres
	 10.15 Uhr Kapelle Fichtenau
	 �Fam. Guttkowski/ Junge Gemeinde
	 10.40 Uhr Theresienheim
	 Pfrn. i. R. K. Lütke
20.11.	Buß- und Bettag
	 16.00 Uhr Kapelle Fichtenau
	 Pfrn. S. Jawer/ Fam. Guttkowski
24.11.	Ewigkeitssonntag
	� 10.15 Uhr Dorfkirche Schöneiche 

Pfrn. S. Jawer 
	� 15.00 Uhr, Dorfkirche Münche-

hofe, Pfrn. S. Jawer 
	 15.00 Uhr, Waldfriedhof
	 Pfrn. i. R. K. Lütke
01.12.	1. Advent – Familiengottesdienst
	� 15.00 Uhr, Kapelle Fichtenau 

Pfrn. S. Jawer, Gemeindepäda-
goge M. Liebelt, Leiterin des Kin-
dergartens D. Dünzl-Klamann

Weitere Informationen auf: 
www. kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de

Veranstaltungen
Gemeindeversammlung
Fr., 8.11., 18.00 Uhr
im Gemeindezentrum Fichtenau

Herbstputz
Sa., 9.11., ab 10.00 Uhr
im Gemeindezentrum  
Fichtenau und am Pfarrhaus

Ökumenische Friedensdekade
So., 10.11. bis Mi., 20.11.
im Gemeindezentrum Fichtenau
siehe Mittelteil

Ökumenischer Gesprächskreis
Mo., 25.11., 19.30 Uhr
im Gemeindezentrum Fichtenau

Bitte beachten Sie die Aushänge. 
Weitere Informationen unter:
www.kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de

Ökumenische FriedensDekade
10. bis 20. November 2024
www.friedensdekade.de

ERZÄHL MIR
VOM FRIEDEN
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Der Ortschronikfachbeirat macht 
große Schritte auf das Schön-
eicher Jubiläumsjahr zu: Nun ist 

ein Kalender erschienen, der als 
Begleiter durch dieses besondere 
Jahr die Schöneicher Historie 
erzählt. „Wir feiern das 650. Jahr 
der Ersterwähnung von Schöneiche 
und Kleinschönebeck – unseren 
Ursprungsdörfern und stellen his-
torische Orte vor“, so der Ortchro-
nikfachbeirat. Der Kalender kann 
im Heimathaus, im Rathaus, bei 
Foto-Krüger, in der Bäckerei Peter-
sik und auf dem Weihnachtsmarkt 
am ersten Adventswochenende 
zum jubiläumsgerechten Preis von 
650 Cent erworben werden. 150 
Cent davon gehen an das Gänse-
projekt der Heimatfreunde, die 
eine Gänseplastik für den Bäcker-
pfuhl anfertigen lassen wollen 
(s.  S.  13), welches der Beirat gerne 
unterstützt. 

Kalender zum 650. Jubiläumsjahr 
ist erschienen

Leserbriefe, Ihre Infos oder Anzeigenwünsche richten Sie bitte an 
»Schöneiche KONKRET« Müggelseedamm 70, 12587 Berlin

Kleine Anzeige –
große Wirkung! 

Eine s/w-Anzeige 
in dieser Größe 
(45 mm hoch) 

kostet 42,84 Euro.

CATHOLY
B E S T A T T U N G E N

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62 / 2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38 / 67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

 Hausbesuche

 Vorsorge-

 gespräche

 Beratungen

 kostenlos und 

 unverbindlich

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Brandenburgische Str. 78
15566 Schöneiche bei Berlin

(030) 64 958 515
www.bestattungen-d-schulz.de

d.schulz-bestattungen@mymoria.de

Sie müssen eine
Bestattung planen?

Wir sind für Sie da.
Jana H eyser
Kundenbetreuung

Danksagung

Michael Drews
* 19.6.1971           † 24.8.2024

Wir danken allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und Wegbegleitern von Michael
für die liebevolle Anteilnahme.

In stillem Gedenken
Vera Drews Christian Kroll Elke Kolke
 Catharina Kroll Oliver Kolke

»Lebt, lächelt und denkt an mich.«

Traurig, dich zu verlieren,
erleichtert, dich erlöst zu wissen,
dankbar, mit dir gelebt zu haben.

In Liebe nehmen wir Abschied von

Frieda Störmann  geb. Rapke 
07.09.1934 – 27.09.2024

Dein Ehemann sowie deine Kinder, 
Schwiegerkinder, Enkel & Urenkel

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 7.11.2024, um 12:00 Uhr 
auf dem Friedhof Schöneiche, Friedensaue 5 statt.

2025
Bemerkens-
wertes 
aus unserer 
Ortsgeschichte
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Durchfallerkrankungen gehören zu 
den häufigsten Infektionskrankhei-
ten, die hierzulande auftreten. Oft 
sind Viren oder Bakterien die Ursa-
che, wobei bakterielle Infektionen 
häufig durch Salmonellen ausgelöst 
werden.

Wie werden Salmonellen 
übertragen?
Salmonellen sind nahezu überall 
zu finden. Nutztiere wie Geflügel, 
Schweine oder Wild können die 
Bakterien ausscheiden, ohne selbst 
Symptome zu zeigen. Eine Über-
tragung erfolgt in der Regel durch 
den Verzehr von kontaminierten 
Lebensmitteln tierischen Ursprungs 
wie Eier, Fleisch oder Wurst. Ob eine 
Infektion entsteht, hängt von der 
Menge der aufgenommenen Erreger 
und der individuellen Widerstands-
kraft ab. Normalerweise schützt der 
saure Magensaft vor einer Erkran-
kung, jedoch können Personen mit 
geringem Magensäuregehalt, wie 
ältere Menschen und Kinder, leich-
ter betroffen sein.

Symptome einer Infektion

Die Symptome treten typischer-
weise 5 bis 72 Stunden nach dem 
Verzehr kontaminierter Speisen 
auf. Plötzliche Bauchschmerzen 
und häufiger wässriger Durchfall 
sind charakteristisch. In manchen 
Fällen kommen Fieber, Erbrechen 
und Kopfschmerzen hinzu. Beson-
ders für Säuglinge, Kinder und 
ältere Menschen kann der hohe 
Wasserverlust durch Durchfall und 
Erbrechen gefährlich werden.

Vorbeugung von Infektionen

Salmonellen vermehren sich beson-
ders schnell bei Temperaturen über 
10 Grad. Bei Kühlschranktempe-
raturen unter 7 Grad stoppen sie 
die Vermehrung, jedoch überleben 
sie Einfrieren. Erhitzen auf über 

70 Grad für mindestens 10 Minuten 
tötet die Erreger ab. Um das Risiko 
einer Infektion zu reduzieren, soll-
ten Lebensmittelhersteller und Ver-
braucher streng auf Hygiene achten.

Die Deutsche Gesellschaft für 
Ernährung gibt folgende Empfeh-
lungen: Rohe tierische Produkte wie 
Fleisch, Geflügel, Wurst, Fisch, Eier 
und damit zubereitete Speisen soll-
ten immer im Kühlschrank aufbe-
wahrt werden. Gefrorenes Wild und 
Geflügel sollten im Kühlschrank in 
einem separaten Gefäß aufgetaut 
werden, das Auftauwasser muss 
entsorgt und alle beteiligten Uten-
silien mit heißem Wasser gereinigt 
werden. Mit rohen Eiern zubereitete 
Gerichte sollten sofort gekühlt und 
spätestens nach 24 Stunden ver-
braucht werden. Roher Teig sollte 
nicht verzehrt werden, und weich-
gekochte Eier nicht abgeschreckt 
werden, um die Resthitze zu nutzen.

Behandlung einer 
Salmonelleninfektion
Die Behandlung erfolgt primär 
durch den Ausgleich des Wasser- 
und Elektrolythaushalts. Antibio-
tika sind nicht immer notwendig, 
aber in schweren Fällen kann eine 
unterstützende Therapie für Herz 
und Kreislauf erforderlich sein.

Bleiben Sie vorsichtig – die Gefahr 
kann in der Küche lauern!

Ihre Rathaus-Apotheke  
Friedrichshagen

Salmonellen-Gefahr in der Küche: 
Wie man Infektionen vermeiden kann

– Anzeige –

Steht an den Briefkästen „Bitte keine 
Werbung“ respektieren das natürlich die 
Zeitungszusteller. Trotzdem möchten 
oftmals diejenigen, deren Briefkästen mit 
diesem Werbeverbot beschriftet sind, 
Schöneiche KONKRET erhalten.

Dafür haben wir u.a. an folgenden 
Orten in Schöneiche Auslegepunkte 
eingerichtet:
• Tamoil Tankstelle, Kalkberger Straße
• Netto, Hohes Feld 1	
• Zeitungsladen, Kalkberger Straße 10 
• �Storchen-Apotheke bei Netto,  

Hohes Feld 1
• ALDI, Woltersdorfer Straße 1
• Gemeinde Schöneiche, Dorfaue 1
• �Apotheke Altes Kino,  

Brandenburgische Straße 76
• Nah & Gut Markt, Friedrich-Ebert-Straße 3
• Post Lounge Schöneiche, Fr.-Ebert-Str. 2
• Bäckerei Petersik, Goethestraße 19

Einkaufzentrum  
Brandenburgische Straße
• Adler-Apotheke
• Augenoptik Meyer
• Café Carlotta / EDEKA
• Café am Markt / Hennig’s Bäckerei

  In eigener Sache 

Auslegepunkte 
Unsere Zeitung für alle

– Anzeige –

Wir haben Ihren persönlichen Haushaltsengel
Dank unserer Kompetenz in der Senioren- und Familienbetreuung

Unsere kompetente Senioren- und 
Familienbetreuung ist für Sie da, 
wenn Ihnen im Alltag nicht immer 
alles mehr so leichtfällt. Wir schlie-
ßen die Lücke zwischen Kranken-
pflege und Ihrem selbstbestimmten 
Leben in Ihrem Zuhause. Unsere 
Haushaltsengel erfüllen Ihre Wün-
sche nach ihren Vorstellungen und 
sind immer für Sie da, getreu dem 
Motto: „Mit Leichtigkeit den Alltag 
meistern“.

Wir haben unsere Stammkunden 
befragt, was Ihren persönlichen 
Haushaltsengel ausmacht, warum 
Sie uns vertrauen. Ihre Antworten 
lauteten übereinstimmend: Ihr per-
sönlicher Haushaltsengel ist immer 
dieselbe liebenswerte, vertraute 
Person, die immer am selben Tag 
und immer zur gleichen Zeit vor-
beischaut und für sie da ist.

Wenn Sie über eine zuverlässige 
Unterstützung im Haushalt schon 
lange nachgedacht haben, dann 
zögern Sie nicht länger. 
Auch Ihre Kräfte sind begrenzt 
und reichen nicht immer für alles. 

Gern unterstützen wir auch Ange-
hörige von Demenz-/Parkinson-Er
krankten.

Für ein unverbindliches Gespräch 
stehe ich Ihnen gerne zur Ver
fügung. Rufen Sie einfach an.

Ihre Gabriele Rothenhagen
Gesellschafterin 
Familien- & Seniorenbetreuung
Brandenburgische Straße 109
15566 Schöneiche
Tel.: 030 / 64 38 77 22
Mobil: 0160 / 94 43 25 57
www.gesellschafterin-senioren-
familie.de

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1

990
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ie da!Nächste Ausgabe = Weihnachtsausgabe: 
Anzeigenschluss 22. November · Erscheinung 1./2. Dezember

Wie wäre es mit einem persönlichen 
Weihnachtsgruß für Ihre Kunden?
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Zahnschmerzen 
außerhalb der 
Praxisöffnungszeiten?
Patienten, die aufgrund eines Notfalls 
außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten die Hilfe eines 
Zahnarztes benötigen, finden hier 
die nächstgelegene Praxis, die einen 
Bereitschaftsdienst anbietet. 

Den aktuellen Bereitschaftsdienst 
finden Sie im Internet auf
www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst

In Notfällen: 
Regional-Leitstelle Oderland: 
kostenlose Nr.: 0335-1 92 22

kostenpflichtig: 0335-565 37 37

Kinder- und Jugend-
ärztlicher Notdienst

Bitte diese kostenlose 
Service-Nummer ohne Vorwahl 

anrufen und Sie werden 
direkt mit dem diensthabenden 

Arzt verbunden: 

116 117

Apotheken-Notdienstplan Alle Infos: www.lakbb.de

01.11.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

02.11.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60 
	 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

03.11.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

04.11.: Kranich Apotheke 030 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

05.11.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

06.11.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

07.11.: Fortuna Apotheke 033434 70235 
	 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

08.11.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
	 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

09.11.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

10.11.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

11.11.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

12.11.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

13.11.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
	 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

14.11.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

15.11.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
	 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

16.11.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

17.11.: Kranich Apotheke 030 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

18.11.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

19.11.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

20.11.: Fortuna Apotheke 033434 70235 
	 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

21.11.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
	 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

22.11.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

23.11.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

24.11.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

25.11.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

26.11.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
	 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

27.11.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

28.11.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
	 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

29.11.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

30.11.: Kranich Apotheke 030 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

01.12.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

02.12.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

Schw. Ute Scheibner

Hauskrankenpflege
Stockholmer Str. 68 - 15566 Schöneiche

www.abendstern-gbr.de
Tel.: 030 / 649 25 10

Funk: 0171 / 571 37 87
Fax: 030 / 64 38 88 57

Viele weitere Artikel im Angebot

€ 4,48

€ 0,98

€ 3,98

€ 2,98

€ 3,48

€ 2,48

€ 2,48

*verglichen mit dem UVP eines Markenpräparates

bis zu 82%

Tel: 030-6455281 | Fax: 030-64197854
Bölschestr. 59 | 12587 Berlin

Kosmetik & Podologie
Inhaberin: Olga Schlothauer

Apparative Kosmetik, Podologie, Maniküre

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Hohes Feld 1
15566 Schöneiche
Tel. 030-64 90 36 13

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst 

Rüdersdorf · Schöneiche · Woltersdorf

Den Namen und die Telefonnummer
des jeweiligen Bereitschaftsarztes

erfahren Sie unter:

116 117
Dienstzeiten: Mo., Di., Do. 19-7 Uhr
Mi. & Fr. 13-7 Uhr, Sa. & So. 7-7 Uhr
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(PM) Gute Nachrichten für die Land-
kreise Oder-Spree   und Märkisch-
Oderland. Der Förderantrag über 
300.000 Euro für das Modellprojekt 
„Grün-Weiße Kooperation in Oder-
land-Spree“ zu Sozialer Landwirt-
schaft wurde genehmigt und wird ab 
1. Januar 2025 umgesetzt.
Beide Landkreise sind in großen 
Teilen landwirtschaftlich geprägt 
und grenzen östlich direkt an Polen. 
In der Region treffen folgende Her-
ausforderungen aufeinander, die 
mit dem Modellprojekt in den Blick 
genommen werden:
In Oderland-Spree wird die Anzahl 
pflegebedürftiger Menschen (Pflege- 
grad zwei bis fünf) zwischen 2020 
und 2030 von etwa 24.000 auf über 
27.000 ansteigen, davon werden 
über 10.000 Menschen an Demenz 

Auch für das Jahr 2024 erhalten 
die Schuldnerberatungsstellen im 
Landkreis Oder-Spree eine Spende 
der Sparkasse Oder-Spree in Höhe 
von 32.000 Euro. Träger der Bera-
tungsstellen sind in Beeskow DRK 
Kreisverband Märkisch-Oder-
Havel-Spree e. V., in Fürstenwalde 
Diakonisches Werk Oderland-Spree 
e. V., in Eisenhüttenstadt Arbeiter-
wohlfahrt Kreisverband Eisenhüt-
tenstadt e. V., in Erkner Gesellschaft 
für Arbeit und Soziales (GefAS) e. V.).  

gesellschaftliche sowie ökologische 
Rahmenbedingungen anpassen 
und angemessen weiterentwickeln 
zu können. Letztlich hat dies einen 
negativen Einfluss auf die Lebens-
qualität in ländlichen Regionen und 
damit auf die gesellschaftliche Sta-
bilität in ländlichen Regionen.
Hier kommt die Idee der Sozialen 
Landwirtschaft ins Spiel. Sie ist die 
Verbindung aus sozialer Arbeit mit 
landwirtschaftlichen Tätigkeiten, 
bildet eine neue, attraktive Schnitt-
stelle von Grüner (Landwirtschaft) 
und Weißer (Pflege). Die Branche 
wird wegen der Verbindung von 
Betreuungs-, Pflege- oder Wohn-
angeboten mit landwirtschaftlicher 
Tätigkeit auch „Grüne Pflege“ oder 
„Green Care“ genannt.
Landwirtschaftliche Betriebe kön-

erkrankt sein. Gleichzeitig redu-
ziert sich der Anteil der in der 
Pflege Beschäftigten dramatisch. 
44.000 Pflegefachkräfte fehlen für 
die Altenpflege bis zum Jahr 2030. 
Allein in der Region Oderland-
Spree steigt der Ersatz- und Erwei-
terungsbedarf von 557 Fachkräften 
in 2020 auf 5.930 in 2030.
Der demografische Wandel ist 
neben dem Klimawandel und 
schwankenden Weltmarktpreisen 
auch für die Landwirtschaft in Ost-
brandenburg eine große Herausfor-
derung. Hier wird es bis 2030 einen 
alters- und fluktuationsbedingten 
Ersatzbedarf der Betriebe von über 
20.000 Arbeitskräften geben.
In beiden Branchen wirkt sich der 
Fachkräftemangel negativ auf die 
Potenziale aus, sich an wandelnde 

nen mit Sozialträgern und gemein-
nützigen Institutionen kooperieren, 
um älteren Menschen Unterstüt-
zung in Form von Wohn-, Beschäf-
tigungs- und/oder Therapiemög-
lichkeiten anzubieten. Dafür gibt es 
bereits sehr überzeugende Beispiele, 
allerdings bezüglich der Zielgruppe 
der älteren Menschen noch nicht in 
Brandenburg.
In Brandenburg ist dieses Geschäfts-
modell bisher kaum zu finden, 
umso größer die Freude über die 
genehmigte Förderung, ein Modell-
projekt in unserer Region umsetzen 
zu können. Realisiert wird das Pro-
jekt überwiegend von der Praxisfor-
schungsstelle Heinersdorf. 
Mehr Informationen finden Sie 
unter dieser Webseite: www.praxis­
forschungsstelle-heinersdorf.de. 

Die Spende für die engagierte Arbeit 
der vier Schuldnerberatungsstellen 
überbrachte als Sparkassenvertreter 
Gil Pönitzsch u.a. an Landrat Steffen 
und Vertreter der Träger. Er stellte, 
wie bereits in den Vorjahren heraus, 
dass bisher nur die Sparkassen zur 
Mitfinanzierung der Schuldnerbe-
ratungsstellen ihren Beitrag leisten, 
obwohl diese nachweislich nicht für 
die teilweise hohen Verschuldungs-
grade von Haushalten verantwort-
lich sind.

Soziale Landwirtschaft: Innovatives Projekt zwischen Pflege und Landwirtschaft 
startet ab Januar in Oderland-Spree

Unterstützung der Schuldnerberatung im Landkreis Oder-Spree wird fortgeführt
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Am 7. Dezember fährt die geschmückte historische Straßenbahn 
wieder zum Rüders dorfer Weihnachtsmarkt. 
Der Nikolaus fährt auch mit und verteilt an die lieben Kinder 
kleine Geschenke für ein Gedicht oder ein Liedchen. 

Vormerken: Sonderfahrt zum Nikolaus 
    am 7. Dezember

SRS-Kundenbüro
Dorfstraße 15, 15566 Schöneiche
Telefon: (030) 65 48 68 33
www.srs-tram.de

Am 7. Dezember fährt die geschmückte historische Straßenbahn 
wieder zum Rüders dorfer Weihnachtsmarkt. 
Der Nikolaus fährt auch mit und verteilt an die lieben Kinder 
kleine Geschenke für ein Gedicht oder ein Liedchen. 

Vormerken:

Die beliebte Karpfen-Zeit 
hat begonnen – in vier 

beliebten Variationen für Sie.
Bleiben Sie gesund mit Fisch!


